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Die älteſte Organiſation innerhalb der
besübungen, deren erſte Anfänge viele
ſhtzehnte weit zurückliegen und deren Auf
ſg mit der geſamten Entwicklung unſeres
ſkes aufs engſte verbunden iſt, die
ſeutſche Turnerſchaft, die Gemein-
ſt von Millionen von Turnern. und Tur
tinnen, beging
ſer ihres 75jährigen Beſtehens in der
ſindungsſtadt Coburg, wo im Jahreim Anſchluß an das erſte deutſche Turn
h das Gefüge der Turnerſchaft ge
ſaffen wurde.

Weit über den Kreis der Turner hinaus
te dieſe Jubiläumsfeier in allen Volks
ſiſen Widerhall finden, ſteht doch die
Nitſche Turnerſchaft als größter und älteſter
tband innerhalb der Organiſationen der
ibesübungen auch heute in vorderſter
tont, eben bedingt durch ſeine geſchichtliche
itwicklung.

War auf dem unvergeßlichen Turnfeſt des
hres 1933 in der Württembergiſchen Haupt
t ſchon der künftige Weg der Deutſchen
tnerſchaft vorgezeichnet, ſo erfolgte nun in
en Tagen in Coburg mit der großen und
infaſſenden Anſprache des Reichsſportführers,
hüppenführer von Tſchammer und
Mten, die eindeutige Feſtlegung der Auf
hen, die der Deutſchen Turnerſchaft im
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in den Pfingſttagen die

y Staatsbegrabnis des Generalobersten Von Linsingen

Raähmen des Reichs bundes für Lei-
besübungen, der großen Selbſtverwal
tungsorganiſation deutſcher Leibeserziehung,
zufallen. Wie immer, wenn Turner aus allen
Teilen des Reiches zuſammenkommen, formte
ſich ſchnell jenes Feſt eigenartiger Prägung,
das zu einem wahren Volksfeſt wurde. So
folgte am erſten Pfingſttage einer ſchlichten
Morgenfeier der farbenprächtige Feſt zug,
in den ſich die Formationen der Be
wegunmg, des Heeres und des Arbeits
dienſtes einreihten, durch die Straßen

Coburg Triumph deutſchen Turnerkums
Ein gewalkiges Feſt der Deukſchen Turnerſchaft im Geiſte des Turnvakers Jahn

Coburgs. Wettkämpfe in großer Zahl
ſchloſſen ſich an, um ſchließlich mit einem
„Volksfeſt“ auf dem Marktplatz und dem
Anger der Feſtſtadt den Pfingſtſonntag zu be
ſchließen. Mit weiteren Wettkämpfen ſonder
Zahl, in denen vom jüngſten bis zum älteſten
Turner jeder ſein Beſtes gab und Vorfüh
rungen, in deren Mittelpunkt das Turnen
der Deutſchland-Riege ſtand, wurden
ſchließlich die Feſttage beſchloſſen, die in der
Erinnerung der Teilnehmer als Mahnung zu
ſtändiger Weiterarbeit feſt verankert ſind.

Grenzen können nicht krennen

Begeistertes Bekenntnis cer VDA- Tagung in Königsberg

Königsberg, 44. Juni. Die Pfingf andsdeutſchen aus 29 verſchiedenen Stagten
tagung des VDA wurde am Pfingſtſonntag
mit einer Feierſtunde auf dem Erich-Koch
Platz fortgeſetzt. Bei ſtrahlendem Sonnenſchein
hatten ſich Zehntauſende von Jugendlichen aus
allen Gauen unſeres Vaterlandes und Aus

v h Das große VDA Treffen in Königsberg
ich aut den Erich-Koch- Platz während der Feierstunde „Volksdeuisches Bekennen In

der Mitte des Bildes die Ehrenkompaqnie der Königsberg
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nnover wurde der tote Heerführer Generaloberst. v. Linsingen in einem vom

nd Reichskanzler angeordneten feierlichen Stagtsbegräbnis zur letzten Rühe ge-
nser Bild zeigt die Aufbahrung des Sarges in der Garnisonkirche in Hannover.

verſammelt.

Weithin grüßte das Wahrzeichen des VDA,
eine rieſige Kornblume, flankiert von
den Fahnen des Dritten Reiches. Vor der
feſtlich geſchmückten Tribüne ſtanden Offiziere
und Mannſchaften des Kreuzers Königs
berg in Reih und Glied

Der Leiter des Außenamtes der evangeli
ſchen Kirche, Biſchof Haeckel, Berlin, ſprach
zu Herzen gehende Worte volksdeutſchen Be
kennens und gedachte der Märtyrer des deut
ſchen Volkstumes in der Welt. Für die
katholiſche Kirche ſprach Konſiſtorialrat Dr.
Scherer, der die Beſiedlung des deutſchen
Oſtens als kirchliche und deutſche Tat feierte
Seine Rede klang aus in einem Treue-
ſſchwur zum Führer. Dann nahm anſtatt
des erkrankten Gauleiters und Oberpräſidenten
Koch der ſtellvertretende Gauleiter Groß
her r das Wort. Er überbrachte die herz
lichſten Grüße des Gauleiters und der ganzen
Provinz Oſtpreußen. Namens des Gauleiters
gedachte er der Memelländer und der Sudeten-
deutſchen und dankte zugleich allen, die auf
dem weiten Erdenrund den Gefahren der Welt
trotzten und ihr Deutſchtum mit freier Stirn

bekennen e tJm Laufe des Nachmittags wurden dann
auf dem Paläſtra-Platz die ſportlichen
Hauptwettkäm pfe, ausgetragen. Nach
dem Aufmarſch der Wettkampfteilnehmer und
der Abordnungen der Königsberger Vereine
überbrachte der Vertreter des Reichsſport-

„führers, Breitmeyer, deſſen Grüße an die
hier verſammelte Jugend des Reiches und

des Auslandes.
Die olympiſchen Spiele im kommenden

Jahre, ſo führte er aus, ſeien die beſte Ge
legenheit, das deutſche Turn und ſportliche
Friedenswerk vor der ganzen Welt zu
bekunden.

Der große Feſtzug
Nicht ſchöner und eindrucksvoller konnte

das Bekenntnis aller deutſchen
Stämme und Gruppen der 26. Landesver
bände des VDA zum gemeinſamen Volkstum,
zur Einheit von Blut, Art und Mutterſprache
zum Ausdruck kommen, als durch den drei
ſtündigen rieſigen Feſtzug, den der
VDA am Pfingſtmontagnachmittag in Königs
berg veranſtaltete. S

Ein blauer Himmel wölbte ſich über der
Stadt. Alle Straßen, durch die ſich der Feſt
zug bewegte, waren ſchon lange vor dem An
marſch von Menſchenmaſſen dicht beſetzt die
mit freuüdiger Erwartung dem Nahen des Feſt
zuges entgegenſah. Als der Feſtzug dann end
lich kam, wurde er, wo er vorbeizog, mit ſtür
miſchen Heilrufen, Tücherſchwenken begrüßt.

(Fortſetzung auf Seite 2.)

Der Sport melclef
Tennis:

Deutschland ltalien 4:1.
Racddksport:

Wendel Schweinfürt siegt in „Rund um
Oberschlesien.“

Flugsport:
Beim Reichsmodellwettbewerb auf der
Wasserkuppe flog ein neues Modell über
800 Meter hoch.

Reitsport:
Am Schlußtage des Aachener Turniers
gab es in den Springweitbewerben
wiederum Siege der deutschen Reiter.

Ein Predigerin der Wüſte
Gusfav Rohlandi zum Gedächtnis

eko Es iſt oft das Schickſal der wahrhaft
Großen, einſam und verkannt zu bleiben. Auch
Guſtav Ruhland, der Wegbereiter der
nationalſozialiſtiſchen Wirtſchaftspolitik, hat
die Anerkennung ſeines Lebenswerkes nicht
erlebt. Erſt der Nationalſozialismus entriß
dieſen Mann, der zur Zeit der Hochblüte des
Kapitalismus mutig für ein geſundes Bauern
tum und einen geſicherten Mittelſtand eintrat,
der Vergeſſenheit.

Lebte Ruhland heute noch, ſo würde er an
ſeinem 75. Geburtstag endlich ſein Ringen um
die Sicherung der Ernährung des deutſchen
Volkes durch die nationalſozialiſtiſche Agrar
politik gekrönt ſehen. Denn die Erkenntniſſe
Ruhlands ſind es, nach denen der National-
ſozialismus die deutſche Marktordnung aufbaut.
und die unſerem Wirtſchaftsdenken die Grund
lage geben.

Guſtav Ruhland wurde am 11. Juni 1860
in Heſſental im Bayeriſchen Speſſart geboren.
Er entſtammte einer alten Bauernfamilie und
hat als Zwanzigjähriger ſelbſt die Bewirt
ſchaftung des väterlichen Hofes übernommen.
Sein kritiſcher Geiſt zog aus der ſchweren Ar
beit hinter dem Pfluge und aus den Nöten
des Bauerntums grundlegende agrarwirtſchaft
liche Erkenntniſſe, die er ſchon 1882 in ſeinen
erſten Abhandlungen niederlegte, von denen u. a.
ſeine „Agrarpolitiſchen Vorſchläge auf Grund
unſerer geſchichtlichen Rechtsbildung“ deutlich
den bahnbrechenden Oekonomen kennzeichnen.

Jn den Jahren 1885 bis 1887 ſtudierte
Ruhland in München und ſpäter in Tübingen
Staats, Volkswirtſchafts und Wirtſchafts
wiſſenſchaften. Seine Arbeiten ließen bald die
Umwelt aufhorchen, ſagte er doch, daß die
Volksernährung erſte Grundlage aller Wirt
ſchaftspolitik ſein müſſe, und daß nicht etwa
die Ueberproduktion an Getreide den damals
kataſtrophalen Rückgang der Getreidepreiſe
verurſacht habe, ſondern vielmehr die Gründer
tätigkeit der internationalen Großbanken, die
das Getreide ebenſo wie den Grund und Bo
den als ſpekulative Objekte anſahen. Natür
lich machte ſich Ruhland mit dieſer Theorie
das Kapital zum ſchärfſten Feinde. Anderer
ſeits fand er aber unter dem „Bund der Land
wirte* ſtarken Rückhalt. Ruhland erklärte,
daß alſo das Bauerntum als Träger der Er
nährung der Nation erhalten bleiben müſſe
und warf dem kapitaliſtiſchen Syſtem die Zer
ſtörung der geſunden volkswirtſchaftlichen
Ordnung vor.

Indeſſen war Bismarck auf den Gelehr
ten, der als ordentlicher Profeſſor in Freiburg
(Schweiz) Nationalökonomie las, aufmerkſam
geworden und ſchickte ihn zum Studium der
welt wirtſchaftlichen Struktur auf Auslands
reiſen, die ihn in die bedeutenſten Getreide
produktionsländer der Erde, nach Rußland,
Jndien, Auſtralien, Kanada, USA und die
Donauſtaaten führten. Ruhland widmete ſich
dieſem ehrenvollen Auftrage mit der ernſten
Begeiſterung des Wiſſenſchaftlers und prüfte
vor allem die Probleme der Hochſchutz-



zölle, in denen er keineswegs ein Mitkel
zum Segen der nationalen Wiſſenſchaften ſah.
Andererſeits war er aber auch nicht überzeug
ter Freihändler. Jhm ſchwebte ein Ausgleich
zwiſchen beiden handelspolitiſchen Syſtemen vor.

Er forderte ferner, daß die Märkte plan-
mäßig durch die Bildung von Zweckver
bänden geordnet werden und die Preisbildung
der Willkür des internationalen Großkapitals
zu entwinden iſt. Die Frucht ſeiner Weltreiſe
bildete das Werk „Syſtem der
tiſchen Oekonomie“, das von dem
Grundgedanken der Beſeitigung des Kapitalis
mus getragen iſt, die planvolle Volkswirtſchaft
predigt und die überragende Bedeutung des
Getreides als Grundlage der Volks
ernährung kennzeichnet.

Die Tragik in dem Leben Ruhlands jedoch
ſetzte gleichzeitig mit ſeiner Heimkehr ein.
Er fand Bismarck nicht mehr als Kanzler vor.
Caprivi, der Nachfolger, maß den Theſen der
Gelehrten keine Bedeutung bei, und ſo kam
es, daß die Jntereſſen des Kapitalismus
ſchließlich gegenüber den Lehren Ruhlands
ſiegten. Das Judentum in Deutſchland leitete
ein wütende Hetze ein und ließ die geſamte
Auflage der „Politiſchen Oekonomie“ auf
kaufen, ſo daß die Gedanken Ruhlands der
deutſchen Oeffentlichkeit ferngehalten wurden.
Am 5. Januar 1914 ſtarb er verbittert und

poli

von der kapitaliſtiſch- liberalen Tlique ver
höhnt.

Und dennoch: Ruhlands Saat iſt aufge
gangen. Wie er es in der troſtloſen Einöde

jüdiſcher Finanzintereſſen vergebens gepredigt
hat, ſtehen im Dritten Reiche nun Bauer und
Arbeiter im Mittelpunkt aller Wirtſchaft, die
dem Gemeinwohl der Nation zu dienen be
ſtimmt iſt. Die Bedeutung einer geſicherten
Volksernährung hat unſerer geſamten Agrar
politik ihr feſtes Gepräge verliehen. Der
deutſche Boden iſt als „Ware“ der kapitaliſti
ſchen Spekulation entzogen, die land wirtſchaft
liche Preisbildung gewiſſenloſen Börſeninter
eſſenten aus der Hand gewunden und die Gefahr
der Auflöſung der nationalen Volkswirtſchaft
gebannt.

Sein Werk aber, das „Syſtem der politi
ſchen Oekonomie“, hat auf Veranlaſſung des
Reichsbauernführers Darré eine Neuauflage
und großzügige Verbreitung erfahren.

Es wird das große Verdienſt Guſtav Ruh
lands bleiben, zu deſſen Gedenken heute an
ſeinem Geburtshauſe eine Erinnerungstafel
enthüllt wird, faſt 50 Jahre vor der Macht-
übernahme des Nationalſozialismus bereits
die wirtſchaftlichen Notwendigkeiten unſeres
Volkes mit einem Seherblick erkannt und um
ihrer Verwirklichung willen bis zum Tode ge
kämpft zu haben.

Frontiſoldaten reichen ſich die Hände
Französische und englische Anfwort quf Deutschlands Wünsche

London, 11. Juni. Auf der Pfingſttagung
der „Britiſh Legion“, der großen Organiſation
der britiſchen Frontkämpfer, forderte der Prä
ſident, Generalmajor Sir Frederick Maurice,
die Herſtellung freundſchaftlicher Beziehungen
zwiſchen den Frontſoldatenverbänden anderer
Länder, gleichgültig, auf welcher Seite ihre
Mitglieder auch gekämpft haben. Schon ſeit
langer Zeit ſeien Schritte in dieſer Richtung
unternommen worden, allerdings ohne ſehr
poſitive Ergebniſſe. Die Zeit ſei gekommen,
jetzt weitere Bemühungen in dieſer Beziehung
zu machen. Es ſei ſchwer zu glauben, daß die
Männer irgendeines Landes, die den Krieg
ſo kennengelernt hätten, wie die engliſchen
Frontſoldaten, einen Krieg wünſchten.

Wenn die Männer aller Länder, die den
Krieg aus der Wirklichkeit kennenlernten, in
einem Geiſte der Freundſchaft zuſammen
gebracht werden könnten, ſo würde damit ein
wichtiger Schritt zur Beſeitigung des Arg-
wohns und zur Schaffung des Friedens ge
tan ſein.

Der rechtsſtehende Verband ehemaliger
franzöſiſcher Frontkämpfer hat ſeine Tagung
in Breſt mit der Annahme verſchiedener Ent
ſchließungen beendet. Er befürwortet u. a.
eine weitere Fühlungnahme mit
den Frontkämpfern der ehemals
gegneriſchen Länder, vorausgeſetzt,
daß künftigen Verhandlungen ein genaues
Programm zugrunde liege. Von Beachtung
iſt die Stellungnahme zum franzöſiſch
ſowjet ruſſiſchen Pakt. Vor der Rati-
fizierung durch das franzöſiſche Parlament
wird eine feierliche Garantie der Sowjet-
regierung bezüglich der Einſtellung der kom
muniſtiſchen Propaganda in Frankreich und
ſeinen Kolonien und bezüglich der Bezahlung
der ruſſiſchen Vorkriegsſchulden gefordert.

Berichterſtatter für beide Fragen iſt der
von ſeinen Beſuchen beim Führer bekannte
Abgeordnete Gey.

Der WDA-ZTag in Königsberg
Fortſetzung von Seite 1.)

Jm Mittelpunkt der Stadt, auf dem Münz
platz, ſtand die Ehrentribüne, von der aus
Reichsminiſter Ruſt und der Bundesleiter
Dr. Steinacher mit den Ehrengäſten den
Feſtzug begrüßte. Vielfältig wie die Stämme
des deutſchen Volkes waren die einzelnen
Trachtengrüppen, die Darſtellung einheitlich,
wie der volksdeutſche Gedanke des VDA, der
Wille, ein Volk darzuſtellen, in der Bunt
heit ſeiner Verzweigung, aber doch in der Ein
heit ſeiner Art.

Jn der ſtädtiſchen Oper gelangte am Abend
„Die Schlacht von Rudnau“, eine
Szenenfolge von Agnes Miegel, zur Auf
führung. Jn 22 Sälen feierten die verſchiedenen
Landesverbände ihren Abſchied von Königsberg.

Den Abſchluß des Pfingſtſonntags bildete
die Stunde volks deutſchen Geden-
ken s auf dem Erich-Koch-Platz. Bundesleiter
Dr. Steinacher gedachte der Opfer des
Kampfes, die für die Gemeinſchaft gelebt,
geſtritten und ihr Leben gelaſſen haben. Es
war eine lange Aufzählung ergreifender und
erſchütternder Schickſale, die unſere Brüder und
Schweſtern um ihres Deutſchtums willen in
aller Welt erlitten und erduldet haben. Der
Bundesleiter gedachte der Toten des
Weltkrieges, die hier in der heiligen
Erde Oſtpreußens ruhen, und für alle dieſe
Opfer ſenkten ſich die Banner und Wimpel,
gedachten Zehntauſende ſchweigend der Toten.
„Jm Gedenken an die Opfer“, ſo ſchloß Dr.
Steinacher, „ſind wir ſtark, und glauben wir
an die Zukunft Deutſchlands, glauben wir an
den Führer Adolf Hitler, glauben wir an das
ganze deutſche Volk, glauben wir, daß die
Grenzen uns nicht trennen können, glauben
wir an die Kraft dieſer Stunde, daß wir nie
mals ſchlapp werden mögen. Jn der Ver
pflichtung dieſer Stunde grüßen wir den
Führer. Wir grüßen ihn und das ganze
Deutſchland mit dem Gruß, den die Auslands-
deutſchen da draußen gebrauchen, wenn ſie an

das Ganze denken: Der Führer Adolf Hitler
und das ganze deutſche Volk. Volk Heil!“

Der Pfingſtmontag brachte die Stunde
der Jugend im Königsberger Schloßhof.
Fanfaren des Königsberger Jungvolkes er
öffneten um 7 Uhr früh vom Schloßturm
herab die Feier. Jm Namen der Bundes
leitung begrüßte Hauptabteilungsleiter Dr.
Schoene ich die Verſammelten. Ein aus
landsdeutſcher Jugendführer brachte nach einem
Altmeraner Fahnenſchwingen als „Sprecher
von draußen“ zum Ausdruck, wie ſehr in
der volksdeutſchen Erneuerungsbewegung die
Einheit des geſamten deutſchen Volkstumes
auch jenſeits der Grenze vorwärts ſchreite. Als
„Stimme des Mutterlandes“ ant-
wortete ein Sprechchor des Königsberger Ar
beitsdienſtes. Hierauf dankte im Namen
des Landesverbandes Oſtpreußen Profeſſor Dr.
Oberlän der (Königsberg) allen Jungens
und Mädels für das Bekenntnis zum Oſten,
das ſie durch dieſe Reiſe nach Königsberg ab
gelegt hätten. Ein Vorbeimarſch ſämtlicher
Fahnen und Wimpel beendete die ſtimmungs
volle Morgenfeier.

Gegen die roken Blukurkeile
Anläßlich der Oſtlandtagung des VDA in

Königsberg fand eine außerordentlich ein
drucksvolle Kundgebung des Verbandes der
Deutſchen aus Rußland ſtatt, die ganz unter
dem Eindruck der niederſchmetternden Nach
richten von den neuerlich an den Rußlan d
deutſchen vollſtreckten Todes
urteilen ſtand.

Verbandsleiter Adolf Fraſch konnte neben
Vertretern anderer auslandsdeutſcher Volks
gruppen zahlreiche Rußlanddeutſche aus dem
Reich und dem Auslande begrüßen.

Griff nach dem Drachenthroy
Chino ertföſlt clie ſapanischen Forderungen

Tokio, 11. Juni. Nach den aus Peiping
vorliegenden Nachrichten iſt eine weſentliche
Entſpannung der Lage in Nordchina einge
treten. Man glaubt, daß ſowohl Nanking als
auch Peiping die japaniſchen Forderungen,
von denen wir berichteten, anerkennen und
durchführen wird.

Die Nanking- Regierung ſoll bereits die
Entfernung aller Kuomintang-Parteiorgani
ſationen angeordnet und den der Zentralregie-
rung direkt unterſtehenden Truppenteilen den
Befehl zum Rückzug aus dem umſtrittenen Ge
biet erteilt haben.

Der Vertreter der Nanking-Regierung,
Huang Fu, wird nunmehr in Peiping mit
beſonderen Vollmachten zur Fortführung der
Verhandlungen erwartet. Jn Militärkreiſen
wird aber ausdrücklich die Alleinverant-
wortung Tſchiangkaiſcheks feſtgeſtellt.

Auch in Peiping wird beſtätigt, daß eine
japaniſchchineſiſche Einigung durchaus möglich
erſcheint. Kriegsminiſter HoYingſhin er
klärte, daß alle japaniſchen Forderungen von
einem aufrichtigen Geiſte der Ver
ſtändigung erfüllt ſeien. Allem Anſchein
nach hat man mit viel weitergehenden Forde
rungen gerechnet.

Einige Berunruhigung ſcheint die Nachricht
ausgelöſt zu haben, daß das japaniſche Militär
nunmehr auch die Abſetzung beſtimm
ter Beamten der Schantung- Provinz ver
lange. Ueberraſchungen können ſich auch aus
der Haltung des Gouverneurs von Tſchachar
ergeben, der anſcheinend nicht gewillt iſt, die
Politik des Friedens um jedenPreis mitzumachen.
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Wenn wir heute angeſichts der jüngſten
Ereigniſſe in Nordching den Verſuch machen,
den Japanern auf ihren Wegen nicht nur in
China, ſondern auf dem aſiatiſchen Feſtland
überhaupt zu folgen, dann ergibt ſich gerade
in dieſem Augenblick mehr denn je der über
raſchende Eindruck einer zielbewußten
und wohlüberlegten Tokioter Poli
tik, mag ſie auch manchmal von Rückſchlägen
begleitet geweſen ſein, mag es auch oft ſo
ausgeſehen haben, als ginge den Japanern der
Atem aus. Daß ſie nach wie vor bei beſten
Kräften ſind, und vor allem gar nicht daran
denken, ihre großen Pläne der Aufrichtung
einer japaniſchen Vormachtſtellung auf dem
Feſtland aufzugeben, geht mit geradezu ver
blüffender Deutlichkeit aus dem Streit um die
neutrale Zone längs der Südgrenze Mandſchukuos und aus der Nütz
anwendung hervor, die die Japaner ſofort aus
dem Verhalten der chineſiſchen Generale Ho
in Peiping und Yu in Tientſin gezogen haben.
Beide werden für die Verletzung der neu
tralen Zone verantwortlich gemacht, gegen die
von ihnen betreuten Gebiete richtet ſich denn
auch ſofort die Spitze des diplomatiſchen
Spiels und der militäriſchen Maßnahmen.

Nur handelt es ſich diesmal nicht mehr um
eine einfache Machtausdehnung des
Staates Mandſchukuo, die unter ja
paniſcher Führung angeſtrebt wird, es iſt viel
mehr ein ganz anderes und für die Zukunft
Chinas ungemein bedeutſames Moment in
greifbare Nähe erückt: die Wieder
beſetzung des Drachenthrons durch
den Kaiſer Kangteh von Mandſchukuo, der
ſchon einmal mit vornehmlicher Stimme in
gänz Aſien verkünden ließ, daß es ihm nicht

Enkführer-Ehepaar geſchnappt
Der Haopftäter ein ehemaliger Schnopsschmuggler

Waſhington, 11. Juni. Wie das
Juſtizamt mitteilt, iſt in Saltlake-City ein
Ehepaar verhaftet worden, das an der Ent
führung des kleinen Weyerhäuſers mit be
teiligt war. Es handelt ſich um den 24 Jahre
alten, mehrfach wegen Raubes vorbeſtraften
Herman Waley und ſeine Frau.

Frau Waley wurde bei der Ausgabe
einer Banknote, die aus dem Löſe-
geld ſtammte, angehalten. Waley, der erſt
vor einiger Zeit wegen Raubes zu 20 Jahren
Zuchthaus verurteilt worden war, war be
dingungsweiſe freigelaſſen worden.

Beide haben ihre Beteiligung an der Ent
führung bereits ein geſtanden und einen
gewiſſen William Mahan der Mittäterſchaft
bezichtigt. Mahan, der in Butte in Montana
entdeckt wurde, konnte unter Zurücklaſſung
eines geſtohlenen Autos entfliehen. Jn dem
Auto wurden 15000 Dollar, die aus dem
Löſegeld ſtammten, gefunden.

Die ausgedehnte Anterſuchung, die ſeit der
Entführung des neunjährigen Georg Weyer
häuſer aus Tacoma (Nordweſten der Ver
einigten Staaten) eingeleitet worden iſt, um
nicht nur der tatſächlichen Entführer habhaft
zu werden, ſondern möglichſt auch dem
geiſtigen Urheber der Entführung auf
den Leib zu rücken, ſcheint bereits die erſten
Reſultate zu liefern. Es beſteht der dringende
Verdacht, daß hinter dieſer Entführung einer
der Leute ſteht, die während der Zeit des
Alkoholverbotes aus dem un geſetzlichen
Handel mit Bier und Schnaps hohe
Gewinne gezogen haben und die ſich jetzt, wie
das auch anderweitig in den Vereinigten
Staaten der Fall iſt, nach einem neuen
lohnenden Erwerbszweig“ umſehen. Der Ver
dacht lenkte ſich in dieſem Falle gegen einen
Schnapsſchmuggler, der der Familie Weyer
häuſer gegenüber ein prachtvolles Haus be

wohnte und der auch während der Zeit des
Alkoholverbotes die Familie mit alkoholiſchen
Getränken beliefert hat.

Uebrigens hat auch der entführte Knabe
einen „dickbäuchigen Mann“ ſehr genau
beſchrieben, und dieſe Beſchreibung ſtimmt mit
der Perſönlichkeit des Schnapsſchmugglers
auch in Einzelheiten verblüffend überein. Es
kommt hinzu, daß gerade in der Gegend, in
der der Knabe nach ſeiner Freilaſſung ge
funden wurde, die gleiche Bande eine um
fangreiche Geheimbrennerei be
triehen hatte. Die raſchen Erfolge, die man
bei dieſer Unterſuchung erzielt hat, ſind vor
allen Dingen darauf zürückzuführen, daß man
auch diesmal die „G- Leute der Bun
Nanx de e mit der Unterſuchung be
traut hat. Die Beamten verfolgen, wie man
hört, die Spuren von ſechs Perſonen, deren
Beteiligung an der Entführung des Kindes
ſie bereits glauben nachweiſen zu können.

Die ſchnelle und gründliche Behandlung der
ganzen Angelegenheit durch die Bundespolizei
hat viel dazu beigetragen, um dieſe ſehr ener
giſche und von örtlichen politiſchen Ver
knüpfungen unabhängige Polizeitruppe noch
beliebter zu machen.

Der dollarſchwere Kubaner frei
Der kubaniſche Millionär und Eiſenbahn

präſident Antonio San Miquel, der vor
einigen Tagen von Verbrechern auf der Fahrt
von ſeinem Landhaus nach Havanna über
fallen und entführt worden war, iſt nun von
den Entführern wieder freigelaſſen worden
und in ſein Heim zurückgekehrt. Es iſt noch
nicht bekannt, ob die von den Verbrechern ge
forderte rieſige Löſegeldſumme ausgezahlt
worden iſt und ob dies die Freilaſſung San
Miguels zur Folge gehabt hat.

vergönnt ſei, am Grabe ſeiner Ah
Gebete verrichten und Opfer darbringen t

können. n rDen direkten Nachkommen des altchineſiſ
Kaiſerhauſes möchten aber die Japan
gern wieder in Peiping auf dem Drachenth zu
ehen, ſie möchten, daß hier wieder der P

vergangener Zeiten entfaltet und dem chik
ſchen Volk das Werden eines nen
großen chineſiſchen Reiches von
gaukelt wird. Darum ihr ſofortiges Einhal
auf die Vorgänge in der neutralen Zone d
e e in abgeben, den uhuriſchen (japaniſchen) EinfluPeking auszuüdehnen und un auf

Der Führer ehrk die Mut
München, 11. Juni. Die Jubiläumsauf

führung von Richard Wagners „Triſtan und
Jſolde“ zum Gedächtnis an die erſte Auf
führung dieſes Werkes vor 70 Jahren an der
gleichen Stelle im Münchener Hof und Reſi
denztheater geſtaltete ſich am Pfingſtmonlgſ
abend unter Wilhelm Furtwängler zu einem
bedeutſamen Ereignis.

Als der Führer und Reichskanzlet Adel
Hitler in der Mittelloge und nach h
Wilhelm Furtwängler am Dirigenten
pult erſchienen, erhob ſich das bis auf den leten Platz gefüllte Haus. Wilhelm Fuliwangt

dirigierte das Werk aus wendig.
Der Führer und Reichskanzler hat zum

Abſchluß des Jnternationalen Muſikfeſtes in
Hamburg folgendes Telegramm geſandt

„Den Veranſtaltern des erſten Muſikfeſte
des Allgemeinen Deutſchen Muſikvereins und
des Ständigen Rates für die internationale
Zuſammenarbeit der Komponiſten danke ich füt
ihr freundliches Gedenken. Jch bitte, allen Be
teiligten meine herzlichen Grüße zu über
mitteln und verbinde damit den Wunſch, da
die Hamburger Muſiktage einen weiteren V
trag zur internationalen
Zuſammenarbeit und zum gegenſeitigen M
ſtändnis der Völker bilden möchten.“ 9
Kibbenkrop berichtet dem Fähre

Berlin, 11. Juni. Die deutſche Flotten
delegation unter Führung von Botſchafter von
Ribbentrop traf zu Pfingſten in München ein
Botſchafter von Ribbentrop erſtattete dem
Führer und Reichskanzler Bericht über den
bisherigen Verlauf der Verhandlungen. In
Laufe dieſer Woche wird ſich die deutſche Dele
gation zur Weiterführung der Verhandlungen
wieder nach London begeben.

Beneſch bei Skalin
Moskau, 11. Juni. Der tſchechoſlowakiſche

Außenminiſter Beneſch wurde am Sonntag
von Molotow und Stalin empfangen
Die Unterredung dauerte über eine Stunde
Die Beſprechungen mit dem ſowjetruſſiſchen
Außenkommiſſar Litwinow bezogen ſich in
der Hauptſache auf die gegenſeitigen Handels
beziehungen. Nach Schluß der Unterredung
wurde Beneſch vom Vorſitzenden des rn
ausſchuſſes der Sowjetunion, Kalin n,
empfangen.

Regierungsſieg in Griechenland
Athen, 11. Juni. Die griechiſchen e

len ſind in vollſter Ruhe durchgeführt worden
Die Wahlenthaltung war verhaltnismähig e
ring, obwohl die Venizeliſten Stimuientha ſelet
angekündigt hatten. Von 300 Sitzen et des287 auf die Regierungspartei. Die Liſt u
Generals Metaras konnte nur ſieben h
date erlangen; außerdem wurden ſechs
hängige Kandidaten gewählt.

Flucht aus Berlin zu Pfingſten
VBerkin, 11. Juni. Die beiden T L

feiertage ſtanden in Berlin völlig lichen Hihe
des ſchönen Wetters und der ſommer unn an Pingh
ſonnabend der Stein wüſt e e Ware oder

je Reichsbahn

tagen einen Rekord tun auf den Seen und grüſen here
gebung der Reichshauptſtadt gengen unter
kauſende mit ihren Woſerfaht zu genießen
wegs, um Luft und Sonne et Haheten un
Auch auf den Landſtraßen in der in Rieſen
weiteren Umgebung Berlins
verkehr zu beobachten

künſtleriſche

hafte

Na
Cobur
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Der Ausklang in Coburg
fröhliche Tornfahrten beendeten am Pfingstmontag die fesffoge

Aufnahme: Scherls Bilderdtenſt

ſie Deutschlandriege, unsere besten Turner,
heim Einmarsch auf dem Sporiplatz. Von
s Sandrock, dahinter Weltmeister Winter.

Die Feier des 75 jährigen Beſtehens der
eutſchen Turnerſchaft war auch am
ingſtſonntag von herrlichem Wetter be

nſtigt. Schon um 6 Uhr ſtrömten die Turner
Turnerinnen zu dem feſtlich geſchmückten

ſtplatz. Den überaus r Zuern, darunter der eichsſport-
ſührer, bot ſich ein buntbewegtes Bild und
ner wieder wurden die gebotenen Leiſtungen
mit Beifall bedacht.

Im Anſchluß an eine Morgenfeier im
ſofgarten und den volkstümlichen Mehr
ünpfen auf dem Anger bildete am Nach
mittag der Feſtzug den Höhepunkt des Tages.
lin fſarbenprächtiges Bild bot ſich den zahl
hen Zuſchauern in den Straßen der Feſt
t vor allem die teilnehmenden Landsmann
haſten wurden allſeitig lebhaft begrüßt.

Nach einer Begrüßungsanſprache des
loburger Oberbürgermeiſters Dr. Schmidt
r den auf dem Feſtplatz aufmarſchierenden
Arnern hielt der Führer der DT, Reichsſport

ter v. Tſchammer und Oſten, eineitze Gedenkrede, bei der er auch auf die Ein
tung der Wehrpflicht zu ſprechen kam. Jeder

tiſche Mann ſei nun Soldat und habe ſich
er Ehre würdig zu erweiſen. Die Orga

tion der Deutſchen Turnerſchaft habe unſer
ihrer und Reichskanzler neben die Partei

ſtellt

Dann verlas der Reichsſportführer die Ant
t des Führers auf das Huldigungstele

anm des Turntages:

lelegramm cles Führers

9 Der Deutſchen Turnerſchaft danke ich für
h Arüße und das Treuegelöbnis aus Coburg.
da der Coburger Turntag 1935 für die
e Turnerſchaft nach den erhebenden

den in Stuttgart 1933 ein weiterer Mark
ber in ihrer Entwicklung ſein. Jch wünſcheen Turnerſchaft, daß ſie ihre hohe

n
atiwe Miſſion im Rahmen des Reichs

efülle für Leibesübungen auch weiterhin

Adolf 5Sitler.“
dende von Turnern und Turnerinnen
in m anſchließend Maſſen Freiübungen vor
en ie Nationalmannſchaft im Geräte
i ſe ihre hohe Kunſt zeigte, wollte der Bei

ein Ende nehmen. Mit der Siegerehrung
d Vormittag ausgetragenen Wettkämpfe
den rn Volksfeſt auf dem Markt und auf

e endete der zweite Tag der ein
wollen Jubiläumsfeier.

t e Feſtestage der Deutſchen Turnerſchaft
tinnerung an ihr 75jähriges Beſtehen an

der Gründungsſtätte der DT in Coburg ſind
beendet.

Bei ſchönſtem Wetter weilten über zehn
tauſend Turner und Turnerinnen in den
Mauern einer geſchichtlich bedeutſamen Stadt,
hielten Rückſchau und gelobten, an der Spitze
des Reichsbundes für Leibesübungen zu mar-
ſchieren hinter ihrem Sport und Turner-
führer von Tſchammer und Oſten für
den Führer des Reiches Adolf Hitler.

Jn einer überwältigenden Anzahl von
Glückwünſchen dankte die deutſche Oeffentlich
keit einer Turnerſchaft, die ſeit Jahrzehnten
im deutſchen Volke verwurzelt iſt.

Mit der Siegerehrung und einem Volksfeſt
auf dem Markt und dem Anger klangen die
eindrucksvollen Tage aus. Der zweite Feier
tag war nach altem Brauch kleineren und
größeren Turnfahrten in die herrliche
Umgebung Coburgs vorbehalten.

Ergebniſſe der Wettkämpfe:

Dreikampf Klaſſe IV, Jahrgänge 1885 und
älter: rund 300 Turner, 4 Abteilungen zu 12 Riegen.
Der Kampf beſtand aus Barren, Pferd, Ballweitſtoß
rechts und links. Die erſten Sieger: Lohrmann, T
Frankfurt M. 64 Pkt., Gradl, Tv 1846 Nürnberg 63
Pkt., Kielkopf, Tgmd Göppingen 61 Pkt., Meyer, Tv
1860 Fürth 61 Pkt., Keßler, Lpz. Turnerſchaft Süd-Oſt
60 Pkt., Schneider, Ty Diemitz 60 Pkt.

Vierkampf Klaſſe I rund 700 Turner,8 Abteilungen, 32 Riegen, Jahrgänge 1916 1903 (Weit
ſprung, Kugelſtoß, Keulenwurf, Lauf). Die erſten
Sieger: Wittmann, Tv Coburg 82 Pkt., Bade, Tgmd
Damm (Aſchaffenburg) 81 Pklt., Büſſe, Tv 1877 Eſſen
81 Pkt., Meyhs, Tgmd Aachen 81 Pkt., Staudigl, Tv 48
Erlangen 81 Pkt.

Vierkampf Klaſſe U, rund 250 Turner,
3 Abteilungen, 12 Riegen, Jahrgänge 1902—1896 (Weit-
ſprung, Steinſtoß, Keulenwurf, Lauf). Die erſten
Sieger Portune, T 1880 Häßloch 87 Pkt., Hock.
Tamd 1848 Würzburg 86 Pkt., Fiſcher, Tamd Nür-
tingen 81 Pkt., Kipp. Germania Freiburga/Schl. 81 Pkt.,

75-Jahrfeier der Deufschen Turnerschaft

Reeſe, KTB Kiel 80 Pkt., Debus, Tv Fechenheim 1860
79 Pkt.

Vierkampf glafſe 1III: rund 350 Turner,
4 Abteilungen, 16 Riegen, Jahrgänge 1895-—1886 (Weit
ſprung, Steinſtoß, Keulenwurf, Lauf). Die erſten
Sieger: Laubſcher, TuFechtCl Ludwigshafen 89 Pkt.,
Mozny, Ty 48 Schwabach 87 Pkt., Momm, Tyv 48
Duisburg 87 Pkt., Grünwald, Tv 61 Köslin 86 Pkt.

Dreikampf Turnerinnen:
nerinnen, 4

rund 300 Tur
Abteilungen, 12 Riegen, Jahrgänge 1917

und älter (Ballwurf, Weitſprung, Lauf). Die erſten
Eberhardt, Tv 1873 Eisleben 85

S T Ansbach„„Bürger, Mts 1860 Eberswalde 69 Pkt., Gehl-
Vv 1887 Berlin-Lichterfelde 69 Pkt.

Mannſchaftskämpfe für Jugend-
turnerinnen: 36 Männſchaften, Jahrgänge 14 bis
17 Jahre (4mal 75-Meter-Staffel, Weitſprung, Vollball
wurf, Volkslied). Die erſten Siegermannſchaften: Tv
Hof 1861 241 Pkt., Oldenburger Tbd 238 Pkt., Mtv
Karlsruhe 227 Pkt., Tamd Jena 225 Pkt., Mtv Nürn
berg 215 Pkt., Tv Cobürg-Neuß, 1. Mannſch., 212 Pkt.,
Tv Schweinfurt 1895 207 Pktk., Tgmd Neuſtadt 1855
205 Pkt., Tgmd Neunkirchen 208 Pkt.

Länclertreffen im Fönfkampf
Vier Nationen in Budapeſt.

Für den in der Zeit vom 3. bis 7. Juli in
Budapeſt ſtattfindenden internationalen
Wettbewerb im Modernen Fünf-
kampf ſteht die Teilnahme von vier Natio
nen, Deutſchland Jtalien, Schweden und
Ungarn feſt. Neben der Einzelwertung wird
noch ein Länderkampf ausgetragen, für den
jede Nation je fünf Bewerber ſtellt. Die na
mentliche Nennung der Mannſchaften iſt be
reits erfolgt. Deutſchland entſendet folgende
Offiziere: Oblt. Handrick, Oblt. Birk, Lt.
Lemp, Lt. Scheibe, Lt. Cramer und Lt. Mierſch
als Erſatzmann. Führer iſt Hptm. Heigl.

Aufnahme: Scherls Bilderdienſt

Vor dem Bundesbanner der Deutschen Turnerschaft ging der Reichssportführer und der
stellvertretende Führer der DT, Carl Steding, im Festzug durch die festlich geschmückten

Straßen der Stadt Coburg.
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Morine-Volkswoche

Jm Rahmen der Marine- Volks
woche, die die deutſche Kriegsmarine
vom 11. bis 16 Juni in Kiel veranſtaltet,
um damit möglichſt vielen Volksgenoſſen Ge
legenheit zu geben, ſich ein anſchauliches Bild
von dem täglichen Dienſt in der Kriegsmarine
zu machen, gelangen auch vom 12. bis 16. Juni
ie Marine-Meiſterſchaften 1935 zum

Austrag.
Wie die Sportbewegung ſich der Marine

verbunden fühlt und dieſer Verbundenheit
augenfällig durch die Veranſtaltung der Waſ
ſerſportſtaffette der Ruderer, Kanu und
Motorbootfahrer nach Kiel Ausdruck gibt, ſo
unentbehrlich iſt die ſportliche Schulung für
die Ausbildüng in der Marine wie im Heer.

Während der Kieler Woche ſind faſt alle
Schiffe der Flotte in Kiel zuſammengezogen
und zur Beſichtigung freigegeben. Durch die
Beſichtigung der neueſten Schiffe der Flotte
ſoll gleichzeitig jeder Beſucher in die Lage ver
ſetzt werden, ſich ſelbſt ein Urteil zu bilden von
den großen, ſeit Kriegsende gemachten Fort
ſchritten in ſchiffbaulicher und techniſcher Hin
t und damit auch von der Leiſtungsfähigkeit
er deutſchen Werften und der deutſchen

Jnduſtrie.
Die Marine-Volkswoche wird am Dienss

tag, dem 11. Juni, abends, durch einen Feſt
akt eröffnet. Die Vormittage der folgenden
Tage, bis einſchließlich Sonnabend, den
15. Juni, ſind für die Hafenrundfahrten, Be
ſichtigungen von Kriegsſchiffen und Marine
anlagen vorgeſehen.

Tour de France
Das größte Etappenrennen Europas, die

„Tour de France“, wird in dieſem Jahre zum
29. Male in der Zeit vom 4. bis 28. Juli aus
gefahren.

Obwohl im Vorjahre ſchon Gerüchte im
Umlauf waren, daß in Zukunft Deutſchland
nicht mehr teilnehmen wolle, werden 1935 ſo
gar 12 deutſche Fahrer ſtarten, davon acht als
Nationalmannſchaft und vier in der Klaſſe der
Einzelfahrer. Nach den neuen Beſtimmungen
wird die Nationalmannſchaft beim Ausſchei
den eines Fahrers mit den Einzelfahrern er
gänzt, ſo daß dieſe gewiſſermaßen Erſatzleute
ſind. Jn der deutſchen Mannſchaft vermißt
man den famoſen „Kletterer“ Geyer-
Schweinfurt und den erfolgreichen Dortmun
der Vautz. Die deutſche Nationale
mannſchaft ſetzt ſich aus vier verſprechen
den Nachwuchsleuten, Otto Weckerling
Bielefeld, Emil KijewſkiDortmund, Karl
Heide Hannover und Anton Hodey
Eſſen, ſowie vier bereits in der „Tour“ erprob
ten Fahrern, dem deutſchen Meiſter Kurt
Stöpel-Berlin, Georg Ambenhauer-Nürnberg, Oskar Thierbach- Dresden und
Willi Kutſchbach Berlin zuſammen. Für
die Klaſſe der ſogenannten „Touriſten“ wur
den die drei Berliner Nachwuchsfahrer Erich
Händel, Georg Stach, Erich Hoffmann
und der Wiesbadener F. Jckes gemeldet.

Cardcciolo fuhr Rundenrekord
Bei den Verſuchsfahrten mit den Merce

des -BenzRennwagen für den Großen
Preis von Frankreich auf der Pariſer
MontlheryAutomobil-Rennbahn konnte Ca
racciola mit 5:34 und einem Stunden
mittel von 134,730 Kilometer einen neuen
Rundenrekord fahren. Geier benötigte 16
Sekunden mehr und fuhr einen Durchſchnitt
von 128,571 Kilometer, während der Erſatz
fahrer Lang 6:02 (124,39 Std.-Kilometer)
benötigte.

Die MercedesBenzfahrer haben ſich wieder
auf dem Nürburgring begeben, wo ſie
das Vortraining zum Eifelrennen aufnehmen,
kehren jedoch am 20. Juni wieder nach
Paris zurück.

Deufscher Keglersieg
Der erſte KeglerLänderkampf zwiſchen

Deutſchland und der Tſchechoſlowake i kam am Pfingſtmontag in der Kegelſport
halle in Tetſchen zum ustrag und endete
mit einem knappen aber verdienten Siege der
nur aus Sachſen beſtehenden deutſchen Mann
ſchaft mit 5565:5452 Punkten.

Deutsche Hockeysiege in Prag
Jn Prag fand am Pfingſtſonntag ein

Hockeyturnier ſtatt, veranſtaltet von der
Deutſchen Hockey- Geſellſchaft Prag,
an dem ſich auch einige reichsdeutſche Mann
ſchaften beteiligt waren.

Am erſten Spieltage gab es folgende Ergeb
niſſe: Berliner Hockey-Club DH96G Prag
2 (2:0), Leipziger BC. DHG Prag 2
4:1 (2:0); Leipziger BC (Frauen) DH6
Prag 2:0 (1:0

e
guter alter Wagen
U 1I0P ktets getragen



Schweinfortf hof die besfen Amofeore
Wende gewann die Raclrondfahrt um Oberschlesjen

Als größtes radſportliches Ereignis auf
den deutſchen Landſtraßen ſtand am Pfingſt
ſonntag die Fernfahrt „Rund um Ober
fchleſien“ über 217 Kilometer auf dem
Programm, die bei den Berufsfahrern den
Berliner Stach vor einer ſechsköpfigen
Gruppe mit Weckerling, Stöpel, Geyer, Thier-
bach und Umbenhauer nach 6 Std. 10:49 Min.
ſtegreich ſah. Bei den Amateuren konnte
WendelSchweinfurt ſeinen zahlreichen
Siegen einen weiteren hinzufügen; nach 6 Std.
36.59 Min. gewann er im Endſpurt vor
Ken be intert. MeierBerlin und Leppich

oſel.
Gleiwitz war Start undZiel dieſes ſiebenten

Rennens, das die Nationalmannſchaft
zuſammen mit den Berufsfahrern be
ſtritten. Die Strecke führte über Ratibor,
Leobſchüz. Beuthen und Hindenburg durch
Oberſchleſten, das damit ſeit langer Zeit wie
der einmal ein Straßenrennen ſah.

Bei den Amateuren iſt vom Rennver
Iauf eigentlich wenig zu ſagen. Schon nach
kurzer Zeit bildete ſich eine Spitzengruppe, in
der die Schweinfurter Wendel und Heller
ſowie der Oberſchleſier Walter Leppich, der
ein ausgezeichnetes Rennen fuhr, hervor
ragten. Der Deutſche Meiſter Krückl wurde
durch einen zweimaligen Reifenſchaden um
ſeine Siegesausſichten gebracht. Bei dem aus
gezeichneten Wetter war die Anteilnahme des
Publikums überall rieſengroß.

Ergebniſſe:
Berufsfahrer (217,2 Kilometer): 1. Stach

Berlin 6:10:49; 2. WeckerlingMagdeburg; 3. Stöpel
Berlin 4. GeyerSchweinfurt; 5. Thierbach Dresden

UmbenhauerNürnberg, alle dichtauf; 7. Göttmann
Frankfurt 6:16:08; 8. Kutſchbach-Berlin; 9. B. Wolke
Berlin 6:18:55; 10. Sieronſtki-Berlin; 11. JckesWies
baden 6:21:47.

Amateure? 1. Wendel 6:36:59; 2. Heller
Schweinfurt; 8. Meier-Berlin; 4. Leppich-Coſel; 5. Hup
feldDortmund; 6. KreiſlBerlin; 7. PietzockBreslau;

WölkertSchweinfurt; 9. HauswaldChemnitz; 10. Lang
mann Schweinfurt; 11. Rubland-Köln 6:45:49; 12. Die
derichsDortmund; 13. SchellerBielefeld; 14. Seuffert
Hambach; 15. TrocheBeuthen.

Die neue Nofſondl-Mannschaft
1. WölkertSchweinfurt 85 Punkte; 2. Hup

feldDortmund 80; 3. WeißBerlin 73; 4. Hel
lerSchweinfurt 69; 5. Meier-Berlin 67; 6.
RuhlandKöln 65; 7. Reichelt Chemnitz 64;
8. Scheller Bielefeld 60; 9. WendelSchwein
fürt 53; 10. Löber-Schweinfurt 41; 11. Falle
Vierſen 36; 12. DiederichsDortmund 355 13.
FigayDortmund 28; 14. Krückl München 275
s SeuffertHambach 24 Punkte.

Lohmann gewann in Forſt
Das herrliche Sommerwetter trug zweifel

los Schuld daran, daß die Forſter Rad
rennen mit dem Goldenen Rad von Forſt
als Mittelpunkt nicht den erwarteten Zu
ſchauererfolg aufzuweiſen hatten. Es gab
ſchöne Rennen, deren Held der Krefelder
Walter Lohmann war. Er gewann ſowohl das
PawlackGedenken über 20 Kilometer als
auch das über zweimal 30 Minuten führende
Rennen um das „Goldene Rad ganz
überlegen gegen den Spanier Prieto, den
Hallenſer Neuſtedt und den Breslauer
Müller.

Ergebniſſe:
Pawlack-Gedenken über 20 Kilometer:

1. Lohmann 19:20; 2, Prieto 15 Meter; 3. Müller
Breslau 20 Meter; 4. Neuſtedt 120 Meter. Goldenes Rad von Forſt (2230 Minutem): 1. Lauf:
i Lohmann 38,600 Kilometer; 2. Prieto 580 Meter;
3. Neuſtedt 860 Meter; 4. Müller 1300 Meter2. Lauf: 1. Lohmann 31,600 Kilometer; 2. Prieto
300 Meter; 3. Neuſtedt 700 Meter; 4. Müller 900
Meter. Geſamt: 1. Lohmann 65,200 Kilometer;2. Prieto 64 320 Kilometer; 8. Neuſtedt 63,640 Kilo
meter; 4. Müller 63,000 Kilometer.

Kratt vor Möller in Singen
Jn den Pfingſtdauerrennen auf der Rad

rennbahn Sin gen gab es einen überraſchen
den Sieg des jungen Schweizers Kratt, der
in allen Läufen Möller und Läuppi in
dieſer Reihenfolge hinter ſich ließ.

Einen zweiten ſchweizeriſchen Sieg gab es
durch Kaufmann vor Weimer und Ganz
im AmateurFliegerrennen. Das 40 Kilo
meterMannſchaftsrennen für Amateure ſah
die Süddeutſchen Weimer-Mühr vor den
Schweizern BühlerGötz und den Berlinern
WiemerKönig in Front,

Auf der Olympid- Bahn
Auf der Berliner Olympia-Rad-

renn bahn kämpfte am erſten Pfingſtfeiertag
z ſtarke Feld von acht Dauerfahrern um den
hroßen Pfingſtpreis. Vor 4006 Zuſchauern

lieferten ſich die Fahrer harte Kämpfe, in
denen ſich der Franzoſe Auguſte Wam b ſt
allen ſeinen Gegnern überlegen erwies. Er
gewann den erſten der zwei 40-Kilometer
Dauerläufe ſicher gegen Krewer und
Schindler, im zweiten Lauf wurde er mit
fünf Metern von Krewer geſchlagen. Jn
jedem Lauf wurden zwei Fahrer als Mann
ſchaft gewertet, ſo daß WambſtGröning im
Geſamt mit 23 Punkten vor Suter-Quietſch,
KrewerGolz und SchindlerStock ſiegreich
blieben.

Außerdem wurden vier 10-Kilometer
Verfolgungsrennen beſtritten, dieQuietſch, Stock, Schindler und Wambſt ge
wannen. Die Amateure beſtritten ein
Hauptfahren, das Krehn gegen Gronwald
und Block gewann, in einem Verfolgungs
rennen ſiegte Zimmermann (160 Meter) vor
Schuler.

Möller und Krewer enttäuſchten
Vor 3000 Zuſchauern wurden am zweiten

Pfingſttag auf der Krefeld er Radrennbahn
wieder Rennen ausgetragen, die jedoch ſport

lich ſehr enttäuſchten, da Möller und
Krewer, die ſchon am Vortage geſtartet
waren, ſich in ſchlechter Form befanden. Der
Lokalmatador Jmminghaus kam im
„Preis von Krakau“ über 30 Kilometer und
im Großen Pfingſtpreis über 50 Kilometer zu
einem Doppelerfolg.

Neuer Sieg von Lohmann
Auch der 2. Pfingſtrenntag auf der Ber

liner Olympia-Radrennbahn hatte
einen durchſchlagenden Erfolg. Vor 5000 Zu
ſchauern feierte unſer augenblicklich beſter
Dauerfahrer Walter Lohmann einen
weiteren überlegenen Sieg im „Großen Preis
von Berlin“.

Jm erſten 50KilometerLauf mußte er ſich
nach prächtigem Kampf ganz knapp von dem
Franzoſen Auguſte Wambſt geſchlagen bekennen,
dafür gewann er aber den zweiten Lauf über
die gleiche Strecke ganz überlegen mit
350 Meter Vorſprung.

Horn ſiegte in Budapeſt
An einem Budapeſter Radrennen beteiligten

ſich die beiden halliſchen Nachwuchsfahrer
Horn und Kirmſe mit gutem Erfolg. Ein
30Kilometer Rennen gewann Horn in 25:248
mit 830 Meter Vorſprung vor Kirmſe und
Nagy. Jm 2. Rennen über die gleiche Strecke
belegten Kirmſe und Horn den 2. und 3. Platz.

Pariſer Radrennen
Auf der Pariſer Prinzenparkbahn wurden

am Sonntag zwei Länderkämpfe Frankreich
Ausland für Flieger und Steher ausgetragen,
in denen jeweils die Franzoſen mit 28:47
bzw. 13:17 Punkten triumphierten.

Jn den Dauerrennen belegten die
Franzoſen Lacquehay und Paillard die erſten
Plätze vor Grant, Ronſſe und Metz e, der ſich
ſpäter in einem Vorgaberennen hinter kleinen
Motoren entſchädigte. Bei den Fliegern
waren die Franzoſen Michard und Gerardin
der ausländiſchen Kombination Scherens
Richter überkegen.

Jtalien-Rundfahrt beendet

Die 23. Rundfahrt durch Jtalien
wurde am Sonntag mit der letzten Etappe
von Turin nach Mailand über 290 Kilometer
abgeſchloſſen. Der ſeit den letzten Tagen in
der Geſamtwertung in Front liegende Jtalie
ner Bergamaſchi ließ ſich die Spitze nicht
mehr entreißen und ſiegte in der Geſamtwer-
tung vor dem Spanier Martano und ſeinen
Landsleuten Ol m o und Guerra nach einer
Geſamtfahrzeit von 113:22:46 Stunden

Der einzige deutſche Vertreter in dieſer
ſchweren Prüfung Altenbur ger ſchlug ſich
ganz hervorragend und belegte als Einzel
fahrer im Geſamt den 17. Platz; der erſte Ein
zelfahrer plazierte ſich an zehnter Stelle.

Roclſänclersjeq öber die Schweiz
Die deutſchen Bahnamateure beſtritten zu

Pfingſten in Frankfurt a. M. einen weiteren
Länderkampf und konnten nach ihrem
Sieg über Dänemark auch die Schweiz
mit 99:75 Punkten überlegen ſchlagen. Jn
ganz großer Form war Meiſter Toni
Merkens, der gleich einleitend im 1000-
Meter-Zeitfahren die ſchnellſte Zeit fuhr.
r gewann das Fliegerrennen und war auch

noch am deutſchen Sieg im MannſchaftsVer
folgungsrennen beteiligte. Die
waren tapfere Gegner und verloren in Ehren.

Ergebniſſe:
1000-MeterZeitfahren 1. Merkens 1:09,6;

2. Kauffmann (Schweiz) 1:10,4. Mann
ſchaftsverfolgungsrennen: Mannſchaft
Deutſchland 4:51,6; 2. Mannſchaft Schweiz
25 Meter zurück.

Die Radfernfahrt Paris St.Etienne begann mit den 223 Kilometer

Schweizer

langen Etappe Paris Nevers. Jm Endſpurt
ſiegkte Lapebie nach einer Fahrzeit von
5 Std 57:08 Min. vor ſeinen Landsleuten Ch.
Peliſſier, Le Goff und Mauclair.

Die Rundfahrt durch Katalonienfand am Sonntag an ihrem Ausgangspunkt
in Barcelona nach einwöchiger Dauer ihren
Abſchluß. Geſamtſieger wurde der Spanier
Canardo in 44:55:53 mit faſt 9 Minuten
Vorſprung vor ſeinem Landsmann Esquerra
(45:04:11) und dem Belgier Huts (45:08705).

Am Pfingſtmontag wurde die Amgteur
Straßenmeiſterſchaft der Schweiz über 77 Kilo
meter ausgefahren. Sieger wurde Buch
walder in 5:26:26,6.

Die Straßenmeiſterſchaft der
Schweiz mit Start und Ziel in Lugano
holte ſich der Favorit Egli, der für die 197
Kilometer eine Fahrzeit von 5:47:24 benötigte.

Vier Enfscheidungen im Davjspokol
Deutfschlancl, Australien, Tschechei und Südafrika siegfen

Wir wollen ehrlich ſein: am Sonnabend
nachmittag, als Heinrich Henkel ſang und
klanglos gegen Kiorgio de Stefani „einge
gangen“ war, ſank das Stimmungsbarometer
bei uns auf den Nullpunkt, und als am Sonn
tagnachmittag Quintavalle-Taroni nach drei
Sätzen mit 2:1 Sätzen in Front lagen, da
wurden die Geſichter noch länger!

Aber dann lächelte uns Fortung doch noch.
Gottfried von Cramm, durch das an
fängliche Verſagen Hans Denkers ſichtlich
beeinflußt, riß ſich zuſammen, und an ihm
wieder richtete ſich ſein Partner auf. Auf
einmal ſtand das deutſche Doppel wie eine
Mauer, an dem alle noch ſo leidenſchaftlichen
Angriffe abprallten. 46, 6:3, 2:6, 6:3, 6:1
lautete das von den 2500 Zuſchauern mit be
greiflicher Freude aufgenommene Ergebnis,
das uns die 2:1-Führung und damit zweifel
los auch den Sieg ſicherte.

Heinrich Henkel hat am Pfingſtmontag
viel von dem, was er am Sonnabend ver
darb, gutgemacht und die 4000 Zuſchauer auf
dem RotweißMeiſterſchaftsplatz freuten ſich
herzlich über die etwas überraſchend gekom
mene Formverbeſſerung des jungen Berliners.
6:1, 678, 6:4, 613 war der Sieg, mit dem ſich
der Jtaliener Man gold diesmal geſchlagen
bekennen mußte.

Nachdem Heinrich Henkel den Sieg gegen
Italien bereits geſichert hatte, holte Gottfried
von Cramm noch den vierten Punkt. Er
gewann gegen den Jtaliener de Stefani
mit 6:3, 64, 5:7, 6:1. Deutſchland wird nun
mehr vom kommenden Freitag bis Sonntag
in Berlin auf dem RotweißMeiſterſchafts
platz auf Auſtralien treffen.

Südafrika ſchlug Polen 3:2
Die Polen leiſteten heftigen Widerſtand,

mit dem die Südafrikaner nicht gerechnet
hatten und ſie waren froh, als die Polen
knapp mit 3:2 geſchlagen waren. Damit haben
ſich die Südafrikaner für die Vorſchlußrunde
gegen die Tſchechoſlowakei qualifiziert.

Frankreich ausgeſchieden
Das Spiel Merlin gegen Mac Grath hätte

wichtige Aufſchlüſſe für das Treffen Deutſch
land--Auſtralien geben können, wenn es vor
dem Treffen CrawfordBouſſus vor ſich ge
gangen wäre. So wurde es mehr oder weniger
ein Schaukampf, da Auſtralien den 3. Punkt
ſchon ſicher hatte. Damit hat Auſtrakien
mit 3:2 gewonnen.

Die Auſtralier verlaſſen Frankreichs Haupt
ſtadt am Dienstagabend und treffen am Mitt

woch früh in Berlin ein. Sie werden dann
noch genügend Zeit haben, ſich auf den Rot
WeißPlätzen einzuſpielen.

Glatter Sieg der Tſchechen

Jn Prag wurde der Daviskampf zwiſchen
der Tſchechoſlowakei und Japan be
endet. Am letzten Tage teilte man ſich die
Punkte. Caſka ſchlug den Japaner Riſhimura
nach Kampf 6.2, 673, 6:8, 6:4. Anſchließend
rettete Yamagiſhi durch ſeinen Sieg mit 6:4,
6:1, 6:3 den Ehrenpunkt für die Japaner.

Durch ihren 4:1Sieg haben die Tſchechoſlo
waken ſich zur 3. Runde durchgeſpielt, wo ſie
den Sieger des Warſchauer Kampfes zwiſchen
Polen und Südafrika erwarten

Turnierschluß in Acchen
Srahlender Sonnenſchein verhatf au

vorlegten Tage des Aachener Reitturniet m
vollen Gelingen der Veranſtaltung un

Jn den beiden Hauptwettbew
gab es wiederum deutſche Erfotge
Axel HolſtErinnerungspreis holte je
Holſts Egly unter S Anterſcharfih
Temme, der als einziger bis zum St
fehlerlos geblieben war, während ſich gen
Sbit. Shlitum), Der ar (Frl. Rath
und Kelte (Rittm Schund) mit je 12 gen
in den zweiten Platz teilten. n

Nicht minder aufregend verlief das Jagd
ſpringen um den Landrat Pütz Gedigt
nis Preis in deſſen vier Abteilungen
nur fünf fehlerloſe Ritte gegeben hatte.
Pferde blieben auch im Stechen wieder chur
Fehler, ſo daß die ſchnellere Zeit zugunſen
von Bosco (Rittm. E. Haſſe) vor in
unter dem rumäniſchen Oblt. Apoſtol un
Wotan (Rittm. Frhr. v. Nagel) entſchied,

Großen Beifall fand die Dreſſurprüfung um den Preis von St. Geor
Jn der Abteilung für Amateure erhielt der
prächtige Kronos unter Oblt. Pollay die
goldene Schleife vor Burgsdorff (Rittmeiſter
v. Scheliha) und Emir, während bei den Be
rufsreitern der Amſterdamer Olympiaſieget
Draufgänger unter Staeck vor Lausbuh
(Maj. Bürkner) wieder zu einem Erfolge kam.

Deutſcher Sieg im Hochſpringen.

Einen ſchönen Abſchluß fand das Jnter
nationale Reitturnier am Pfingſt
montag. Die deutſchen Reiter bewährten
ihre gute Form bis zum Schluß und brachten
die beiden Hauptwettbewerbe des letzten Tages
auf ihr Konto.

Jm 5Hochſpringen traten nur zwei
deutſche und zwei rumäniſche Reiter an,
1,90 Meter überſprang nur „Hermelin“ unter
Rittmeiſter von Barnickow, während die
Rumänen bei allen drei Verſuchen ſcheiterten

Jm Zeitſpringen um den Preis des
Reichsheeres“ wiederholte Rittmeiſter Ernſt
Haſſe ſeinen Sieg vom Vortrag und gewann
mit o Sekunden Vorſprung gegen „Gold
ammer“ und „General“.

Frauenweltrekord öber 100 m
Der amerikaniſche Frauenſport hat

eine neue Olympighoffnung herausgebracht
Die erſt 17 Jahre alte Helen Stephens
ſtellte bei einem Sportfeſt in Canſas City über
100. Meter mit 11,6 Sekunden einen neuen
Weltrekord auf. Die alte Beſtleiſtung war
11,8 Sekunden.

Ruclersiege in Osfende
Auf der internationalen Ruderregatta in

Oſten de konnten am I. Pfingſtfeiertag die
beteiligten deutſchen Ruderer zu ſchönen Er
folgen kommen. Der WSV en
gewann den Vierer mit Steuermann in 72
gegen den RV Vellevoerde, der Vierer o. S
würde ganz überlegen mit 7:17 gegen SN
Antwerpen gewonnen.

Jm Einer vertrat FüthRüſſelsheim
mit Erfolg die deutſchen Farben gegen den
RS Brüſſel. Auch der Zweier ohne Steuer
mann wurde eine Beute von Füth
Brumme in 7:59 gegen das Boot des Ré
Brüſſel.

Dreiläncler-Golfturnier
Einen intereſſanten Verlauf nahm der

Golf-Dreiländerkampf in Saint
Germain, der ſich über drei Tage erſtreckte
und Deutſchland, Frankreich und Holland im
Wettbewerb ſah.

Am Sonnabend ſiegte Deutſchland mit 5
über Holland, am Pfingſt-Sonntag erwies ſich
Frankreich den Holländern mit 572 überlegen
und am Pfingſtmontag ſchließlich ſtegte Frank
reich mit 628:258 über die deutſche Auswahl
mannſchaft.

Jm Geſamtergebnis erhält Frankreich
den erſten Platz 1138 Siegen vor Deutſch
land mit 724 und Holland mit 6 Siegen,

Kleine Sportrundschau
Den Endkampf beim internationalen

Brüſſeler Tennisturnier am Sonntag gewann
zwar Frau Sperling gegen Frau Mathieu
in zwei Sätzen mit 7:5, 6:3, aber das Er
gern ſagt nicht, wie ſchwer der Deutſchdänin
er Erfolg von ihrer tapferen Gegnerin ge

macht wurde.

Das Endſpiel im Männereinzel bei dem Jn
ternationalen JubiläumsTurnier in Brüſ
ſe l gewann Fred Berry, der neue Meiſter
von errang leicht mit 6:3, 9:7, 6:3 gegen
den Oeſterreicher Artens.

Wider Erwarten konnte das Schlußſpiel des
gemiſchten Doppels noch ausgetragen werden.
Ueberraſchend verloren Hilde Sperlin g
Fred Perry gegen Joſane Molemeeſter
Lacroix mit 6:4, 6:2.

Amerikas Davispokalmannſchaft
hat ſich auf die Ueberfahrt nach Europa be
geben. Sie beſteht aus Sidney Wood, Wilmer
Alliſon, van Ryn, Gene Mako und Donald
Budge. Die Amerikaner werden zunächſt in
Wimbledon an den Start gehen.

Helen Moody beſiegte im St. George
Turnier in Weybridge die Engländerin
Yorke und qualifizierte ſich damit für das
Endſpiel.

Finnland und Lettland ganden fe
in Helſingfors mit ihren Fußballmannſchaſ e.
in einem Länderkampf gegen nt mit4000 Zuſchauern ſiegte Finnland verdien
4:1 (0:9).

eli TitEin letztes Uebungsſpiel vor ſeinem
kampf gegen den VfB Stuttgart n V
FC. Schalke 04 vor 5000 e jeKrefeld gegen VfL Preußen Krefeld n an
Meiſterelf zeigte ſich in glänzender J (10).
ſiegte ohne Kuzorra und Urban mit 4:

eAuf einer 2,2 Kilometer langen m
bei Biella gelangte am Pfingſtſonn Großen
Automobilrennen um Den tat und
Preis von Biella zum Austrag. fo
Chiron auf ihren zweimotorigen A Unter ſich
meoWagen machten das Ende ittet
aus. Jn 1514:50,4 mit einem
von 88,18 Kilometer für die 50 n
Nuvolari einen knappen Sieg heraus. n n

ßte ſiDer Derbyfavorit Probſt mußte Miemn
Ruhleben eine neue Niederlage
Bezwinger aus dem Abdbell
Rennen, dem von Jauß jr. geſteu
Ford, gefallen laſſen.

etzteDie für den 20. und 21. Juni ge
internationale Mainzer usfallen.regatta muß in dieſem Jahre
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Jo der Windd
An gut 250 Tagen im Jahre gibt es in

auch a eine ordentlichen Weſtwind und ſo
mit ſind dieſe Tage wie geſchaffen zum Segel
liegen im ſchönen Lauchaer Gelände; denn

Hang der Bergkuppe auf der ſich die
egelflieger ein mit allen techniſchen Mitteln

usgerüſtetes Lager geſchaffen haben, fällt nach
ſten hin ſteil ab Hangaufwind, dasFauberwort ſagt alles.
Nur 250 ſind noch keine 365 Tage und es er

jhrigt ſich beinahe zu ſagen, daß natürlich dann,
wenn beſonders große Veranſtaltungen geplant
ind der Wind mit beſtändiger Boshaſtigkeit
erade die entgegengeſetzte Richtung wählt.

Feſer Oſtwind fegt zwar auch das lehte Wölk
n hinweg und bringt bei ſtrahlend blauem

immel herrlichſtes Sommerwetter; aber den
Segelfliegern iſt damit nicht geholfen. Schließ
ſich verbringt man ſeine Ferien ja nicht des
halb in Laucha, um Rekorde im Eisvertilgen
am laufenden Band aufzuſtellen.

Iſt der richtige Segelflieger auch nie un
zztig etwas zu baſteln gibt es immer ſo
kommt doch auch an ſolch überaus ruhigen
Tagen wie diesmal zu Pfingſten, dann und
pann Leben in das Fliegervolk. Hinter einem
Rotorflugzeug im Schlepp klettert einer nach
dem anderen hinauf und ſetzt das ganze Kön
gen ein, um möglichſt lange „oben“ zu bleiben;
denn die Flugleitung hatte mal wieder Tages
Preiſe angeſetzt. Na, und da gab es endlich
wieder ein wenig Arbeit.

Hoch die ganze laufende Woche hindurch ſind
in Laucha aus den Fliegerlandesgruppen der
ßrovin z Sachſen, Thüringen und
Sachſen zahlreiche Flieger verſammelt, und
wenn dann der erſehnte Weſtwind kommt, dann
ſt ſchnell dies herrliche Bild der lautlos in
den Lüften am Hang hinſegelnden Silbervögel
hervorgezaubert. n
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Der Nörborgring wortet
Schon während des Rennens auf der Avus

wurde durch Lautſprecher verkündet, daß ſämt
lihe Fahrer der ſchweren Wagenklaſſe,
die auf der Avus im Kampf lagen, auch auf
dem Nürburgring am Start ſein werden.
Am 16. Juni wird alſo der Kampf der Avus
unter veränderten Vorausſetzungen und gänz-
lich anderen Umſtänden ſeine Fortſetzung er
leben.

Nachdem nun die erſten Nennungen zum
Jnter nationalen Eifelrennen ein
gegangen ſind, kann ſchon jetzt ohne jede Ueber
kreibung geſagt werden, daß es diesmal auf
dem Nürburgring einen Kampf geben wird
wie noch nie. Es wird fraglos das größte
Rennen Europas.

Neben dem Rennen der ſchweren Wagen
klaſe werden auch die Kämpfe der Sport
wagen motorſportliche Ereigniſſe erſten
Ranges werden. Die deutſchen Motorräder

heben in den beiden bisherigen Rennen, die
ſie befuhren, ihre Leiſtungsfähigkeit gezeigt.
Vir brauchen alſo auch hier die Neukonſtruk
tionen des Auslandes nicht mehr zu fürchten.
Reben den deutſchen Spitzenfahrern liegen be
teits Meldungen tſchechoſlowakiſcher,
engliſcher und ſchwediſcher Fahrer
vor. Die Schweden haben ja auf der Avus in
der Motorradklaſſe C einen Sieg errungen,
der ihren Fahrern den beſten Ruf voraus
ſchickt. Auch ein Aegypter iſt auf der Nen
nungsliſte zum Eifelrennen bereits verzeichnet.

Jn der Sportwagenklaſſe ſteht gleichfalls
ein harter Kampf bevor. Neben Haſſe auf
PlerTrumpfJunior, dem Siegerwagen von
Nonaco, wird auch der Präſident des DDAE,
Freiherr von Egloffſtein, auf dem neuen
WiterSportwagen von BMW am Rennen
keilnehmen. Den gleichen Typ fährt fernerEinſt Henne, er bekannte Motorrad
Rekordfahrer.

„Sturmvogel“ gewinnt
das Unjon- Rennen

Am Pfingſtmontag hatte Hoppegarten
wieder einmal einen ganz großen Tag. Das
ächtige Wetter hatte einen Maſſenbeſuch im
Fefolge und der Start der Derby Pferde
im ſogenannten „Berliner Derby“ war ein
wziehungspunkt für alle Rennfreunde.

Sturm vogel“ gewann wie erwartet undHlug ſeine Altersgefährten mit größter Ueber
legenheit.

Sein Sieg im Deutſchen Derby am letzten
uni Sonntag in Hamburg dürfte nur noch
eine Frage ſeiner Geſundheit ſein. Acht Drei
ſührige wurden für das mit 28 9000 Mark aus
Pſtaktete Rennen geſattelt. Die Zeit des

iegers mit 2:19,9 für die 2200 Meter iſt als
kechk gut zu bezeichnen.

berliner Sjeq über Krakau
ne Berliner Fußball-Städte-geunſchaft trat am Pfingſtſonntag in
Ja au zum Rückkampf an. Es gelang den
i retern der Reichshauptſtadt die beim erſten
gen in Berlin erlittene Niederlage durch
Shr 0-(1 0) Sieg über die Krakauer
et teelf wieder wettzumachen. Dieſer ſchöne

olg läßt erwarten, daß die Berliner ihre
ſe, die im Spiele gegen Budapeſt den

unkt erreicht hatte, langſam über
Reihen Es war ein glücklicher Gedanke, die
ſie der altbewährten Spieler durch einige
Ken Nachwuchskräfte, wie Thiele im Tor,

m und Meinert im Angriff, zu verjüngen.
De Aufnahme der Berliner Mannſchaft,

am Vormittag am Grabe des großen
kam Feldmarſchalls Pilſudſki einenReich mit Schleife in den Farben des Dritten

hatte „„und dem Hakenkreuz niedergelegt
war überaus herzlich.

und 15 000 Zuſchauer hatten ſich beiönen Wetter auf dem vollbeſehten Kampf

plaß eingefunden. Die Reichshauptſtädter
brauchten längere Zeit, um ins Spiel zu kom
men, aber dann wurden die Vorſtöße ſtets gefährlich. Jn der Mitte der erſten Eplelhälſte

fiel überraſchend das Führungstor der Gäſte.
Sobek hatte Ballendat freigeſpielt, der Rechts
außen zog mit dem Leder davon und ſchoß
ungeheuer ſcharf.

Nach dem Wechſel verdoppelten die
Krakauer nahezu ihre Anſtrengungen, aber
Thiele faßte jeden Ball, der in ſeine Nähe
kam. Langſam machten die Berliner ſich wie
der frei und ihr zweckmäßiges, wenn auch
weniger elegantes Spiel verhalf ihnen für
längere Zeit ſogar zu einer leichten Ueber
legenheit. Kurz vor dem Schlußpfiff konnte
der Angriffsführer Kern in einem ſchönen
Alleingang beide gegneriſche Verteidiger um
n und den Ball zum zweiten Tor ein

ießen.

Tag der leibeserziehoung
Halliſche Hochſchulmeiſterſchaften

am 18. und 19. Juni

Die Aniverſitätsmannſchaften dieſes Se
meſters, die wie immer bisher ein ſportlich
vielſeitigess Programm aufweiſen, werden
nunmehr endgültig am 18. und 19. Juni aus
getragen. Der erhöhten Bedeutung ent
ſprechend, die den Leibesübungen an der Hoch
ſchule heute zukommt, iſt am Tag der leichath
letiſchen Wettkämpfe am Mittwoch, dem 19.
„dies acade micus“, damit es jedem ermöglicht
iſt, Zeuge der Entſcheidungen und wertvollen
Vorführungen zu ſein.

Am Dienstag wird im Stadtbad zunächſt
das Schwimmen ausgetragen. Hervorzu
heben iſt die erneute Ausſchreibung des SA
Fünfkampfes (100 Meter, Kugel, Weit, Keu
lenwurf, 3000 Meter) neben dem Akad.
Fünfkampf (Weit, Speer, Diskus, 800 Me
ter, 1500 Meter).

Dieſer Wettbewerb kann zugleich für das
SA-Sportabzeichen gewertet werden
und iſt offen für Mannſchaften (je 3 Mann)

der SA, SS, HJ. Für die Semeſter der
„Grundausbildung“, auf die wir noch
zu ſprechen kommen werden, iſt die Teilnahme
an verſchiedenen UAebungsarten zur Pflicht ge
macht worden.

Neben den Einzelkämpfen ſind die Mann
ſchaftskämpfe weitgehendſt berückſichtigt
worden und auch in Spielen werden ſich Uni
verſitätsmannſchaften mit der SA, SS, 5J
oder Vereinsmannſchaften meſſen. (Fußbaäall,
Handball, Hockey). Für Dozenten und
Altakademiker ſind ebenfalls wieder
Wettbewerbe ausgeſchrieben, ſo daß mit den
zahlreichen Vorführungen und Darbietungen
zuſammen die diesjährigen Hochſchulmeiſter
ſchaften wieder den ſportlichen Höhepunkt des
Sommerſemeſters bilden werden. Rein
leiſtungsſportlich intereſſiert vor allem das
Abſchneiden der Angehörigen der Olym-
piade-Kernmannſchaften, ſchon im
Hinblick auf die im Auguſt ſtattfindenden Stu
dentenmeiſterſchaften in Budapeſt.

Fubßball-Vereinspokol

Der Gruppenwart Dr. Hagenmiller-Nürn-
berg, gibt jetzt das Ergebnis der dritten Haupt
runde bekannt. Danach ſpielen: 16. Juni
Preußen Burg Spvg. Zeitz (Schr. SchehlSangetmunde, 23. Juni SC Erfurt
gegen FC Schweinfurt (KrohnWeimar),
1. FC Lauſcha SV (8 Steinach (Köhler
Jena), Preußen Magdeburg SV 99Merſeburg (Moſer-Deſſauſ.

Den Vereinen iſt es freigeſtellt, mit Ge
nehmigung des Gauſportwarts ihr Spiel auf
den 15., 16., 22. 29. oder 30. Juni zu verlegen.

Ringkämpfe in Mersebörg
Der TuSV 85 Merſeburg veranſtal

tet am Mittwoch, 19. Juni, ein großes Po
kalringen, an dem neben den Merſeburger
Ringern auch der Mannſchaftsmeiſter Ger
maniaFelſenfeſt Halle, der KSV Leung und
der MTV Merſeburg teilnehmen.

Ein Mocdlel ſſiegt 800 Meter hoch
Bericht unseres zur Wasserkuppe entsandten R-r.-Sonderberichterstatters.

So muß es ſein: Prachtvolle Sommerſonne
ſeit den frühen Morgenſtunden, gute Wind
verhältniſſe, eine ungewöhnlich große Zahl
von Wettbewerbs-Teilnehmern und eine um
ein Vielfaches größere begeiſterter Zuſchauer
von nah und fern.

Seit geſtern iſt das Rhönſtädtchen Gers
feld ein einziges großes Heerlager der
Hitlerfugend. Alle Gaſthöfe ſind über
füllt von Sachverſtändigen, die aus dem
Reichsluftfahrtminiſterium, aus
der Flugzeuginduſtrie, aus der praktiſchen
Segel- und Motorfliegerei gekommen ſind, um
ſich zu überzeugen, was der Nachwuchs der
deutſchen Flieger im Modellbau in den letzten
zwölf Monaten geleiſtet hat.

Auch das befreundete Ausland iſt vertreten:
Polen hat eine Gruppe von Gewerbelehrern,
die praktiſch im Modellbau tätig ſind, und
einen weiteren Delegierten des polniſchen
Aeroklubs entſandt.

Ueber 500 Modelle waren zum Wett-
bewerb gemeldet, über die vierfache Zahl von
Modellbauern iſt zu Pfingſten nach der Waſſer
kuppe gekommen. 2042 Hitlerjungen
und Flieger wurden am Pfingſtſonntagmorgen
dem Leiter der Abteilung Jugend und Segel
flug im Deutſchen Luftſport- Ver
band, Fliegerkapitän Röhre, zur Flaggen
parade angetreten gemeldet.

Die Bauprüfung der gemeldeten Mo
delle ergab ein erfreuliches Ergebnis. Nicht
nur waren faſt alle Modelle tadellos gebaut,
ſondern auch die erſtmalig geforderte Erſtel
lung aus nur deutſchen Werkſtoffen war mit
wenigen Ausnahmen überraſchend geglückt.

Während der Vormittagsſtunden, zu der
Zeit, als die Modelle abgenommen wurden,
trafen aus allen Gegenden Deutſchlands und
aus der näheren und weiteren Umgebung zu
Fuß, zu Fahr oder Motorrad, mit Omnibüſſen
und auf Wagen Tauſende und wieder Tauſende

ein, die der Leiſtungsſchau der deutſchen Flie
gerjugend beiwohnen wollten.

Ueber zweihundert Fahrzeuge zählte
allein die Kontrollſtelle des NSK K und des
DDAC für die ausgeſchriebene Stern
fahrt.

Sie alle wurden ebenſo wenig enttäuſcht
wie die übrigen Tauſende aus den benachbar
ten Bädern und von weiter her. Ein unbe
ſchreiblich büntes, ſtets wechſelndes Bild bot
ſich von den frühen Mittagsſtunden bis zum
Abend.

Anabläſſig ſtarteten die jungen und älteren
Modellbauer ihre Modelle, Flüge von zwei,
drei und ſogar vier Minuten wurden dabei
erreicht. Ganz beſonderes Aufſehen erregte
ein bisher noch in keinem Wettbewerb beobach
teter Thermik-Höhenflug eines ſchwanz
loſen Modells. Dieſes Modell, gebaut und
erdacht von einem fünfzehnjährigen Frank
furter Jungen, gelangte in einen Auf
windkanal, in dem es ſich höher und höher
ſchraubte. Dabei entfernte es t nur wenig
von dem Startplatz, gewann aber immer be
trächtlichere Höhen. Sachverſtändige geben die
zuletzt gemeſſene Höhe mit über 800 Meter
über Start an; eine noch nie verzeichnete Er
ſcheinung.

Auch die anderen ſchwanzloſen Modelle
zeigten erſtaunliche Flugleiſtungen. Die Kon
ſtrukteure dieſer Modelle werden damit be
lohnt für jahrelange Verſuche, die in frühe
ren Wettbewerben noch keine Erfolge zeitig
ten. Der erſte Wettbewerbstag hat bewieſen,
daß ſie doch nicht auf Abwegen waren.

Soviel iſt gewiß: Die deutſche Jugend hat
nicht nur ſchöne Modelle gebaut ſondern auch
flugtüchtige. Die beachtlichen Leiſtungen
die gerade von Modellen vollbracht wurden,
die nicht nach vorhandenen Plänen gebaut
wurden, zeigt, welche ſtarken ſchöpferiſchen
Kräfte der deutſche Fliegernachwuchs aufzu
weiſen hat.

Die leichtothlefen melden:
Stuftgarter Kickers in Föhrung

Wie im Vorjahr trafen auch diesmal
wieder die Nachwuchsmannſchaften
der Leichathletik-Gaue Brandenburg, Oſt
preußen, Schleſien und Sachſen aufeinander,
und wieder erwies ſich, wie 1934 in Berlin,
Brandenburg als Sieger.

Die wohl beſte Leiſtung des in der Jahn
kampfbahn des Breslauer HermannGöring
Stadions durchgeführten er en bot Har
big Sachſen im 800-Meter-Lauf, den er in
der für einen Junior vorzüglich zu nennenden
Zeit von 1:56,7 gegen den Oſtpreußen Spren
ger gewann, der mit 1:58,6 auch noch eine
ausgezeichnete Zeit lief. Gut war ferner der
Sachſe Greif über 100 Meter mit 10,8 vor
dem Schleſier Geißler (10,9).

Stuttgarter Kickers führen

Am Pfingſtſonnabend und Sonntag ſtanden
ſich in Stuttgart im Kampf um die
Deutſche Vereinsmeiſterſchaft die Stutt
garter Kickers, der VfB Stuttgart

der ASV Köln und der Titelverteidiger
1860 München gegenüber.

Als Sieger aus dem Vierklubkampf gingen
die Kickers mit der bisher noch nicht er
reichten Punktzahl von 9899,76 Punkten vor
60 München mit 9762,13 Punkten, AſSV Köln
mit 9628,27 Punkten und VfB Stuttgart mit
8633,71 Punkten hervor. Die erſten drei Ver
eine bilden nunmehr im bisherigen Stand der
Vereinsmeiſterſchaft die Spitzengruppe.

Ergebniſſe:
200 Meter: Borchmeyer Stuttgart 21,4; 2. Vent

Köln 21,8. 800 Meter 1. Deſſeckgr- Stuttgart 1:54,8;
2. Fink Stuttgart 1:54,9; 3. Paul- Stuttgart 1:552;
4. Dillger-Köln 1:56,2. Kugel: 1. Konrad- München
14,17 Meter; 2. Debus-Köln 13,90 Meter. Speer:1. Eiſemann- Stuttgart 55,80 Meter. 5000 Meter:
1. Dompert- Stuttgart 15:29,2; 2. Bertſch Stuttgart
15:35,2. Weitſprung: 1. Weinkötz-Köln 6,98 Meter.
Hochſprung: 1. Weinkötz-Köln 1,95. Meter; 2. Vuſch
Köln 1,85 Meter. Dreiſprung: 1. Selcher-Köln 18,21
Meter. 110-MeterHürden: 1. Huber- Stuttgart 15 Sek.;
2. Nottbrock-Köln 15,2.
München 43,07 Meter;
1500 Meter: 1.
8. Fink 3:58,4.

Diskus: 1. Würfelsdobler
2. Debus-Köln 42,18 Meter.

Dompert 3:57,8; 2. Deſſecker 3:58,2;
400 Meter: 1. Borchmeyer 49,1 Sek.

Fußboll in Zahlen
Pommern. Pfeil Lauenbüurg Union Oberſchöne

weide 2:6.
Brandenburg. Union Oberſchöneweide Union

Kottbus 5:4. Berliner SV 92 Askania Forſt 7:3.
SC Charlottenburg Vorw. Breslau (Pokalſpiel) 2:3.
SV Marga Wacker 04 (Aufſtjegsſpiel) 1:3. Sppvg
Guben Bewag (Aufſtiegsſpiel) 1:1.

Schleſien. SV Klettendorf Reichskredit Berlin
(Pokalſpieh) 2:0. VfB Breslau VfB Gleiwitz 2:6.VfB Gleiwitz VfB Breslau 1:3.

Sachſen. SE Zwickau Tura Leipzig 4:2. SC
Planitz Schwaben Augsburg 4:2. Guts Muts Dres
den FSV Frankfurt 1:3. Sppog Falkenſtein gegen
Schwaben Augsburg 2:0.
furt 4:5.

Mitte.

VfB Leipzig FSV Frank
VfB Chemnitz VfB Dresden 5:4.
Fortunag Magdeburg Hamborn 07 3:0.

Spvg Erfurt Hamborn 07 0:6. Steinach 08 gegen
FE Bayreuth 2:0. Sportfreunde Halle
dau 4:1 (3:0). TuSB z
Berlin 4:3. VfB Erfurt Heſſen Hersfeld 6:2.
Kahla VfB Leipzig 3:3.

Nordmark. Boruſſia Kiel Boruſſia Harburg 5:2.
Niederſachſen. Spyg Göttingen Linden 07 3:2.

VfL Osnabrück Germania Wolfenbüttel 6:1. VfB
Schinkel Osnabrück SV Hönkrop 3:3.

Weſtfalen. BC Sijegen Hüſten 09 0:1.
Niederrhein. VfL Preußen Krefeld FC 04

Schalke 0:4.

Mittelrhein. Köln Mittelrhein Nordheſſen
2:2. Kreuznach: Mittelrhein Nordheſſen 1:0.

Südweſt. Polizei Darmſtadt FV Saarbrücken
1:3. Ludwigshafen 04 Germania Bieber. 4:0.

Baden. SV Waldhof Phönix Ludwigshafen 0:0.
Freiburger FC. FC Solothuürn 3:1. Amtcitia Viern
heim Karlsruher FV 1:2. FV Lörrach Phönix
Karlsruhe 37.

Nelson und Böllberg
erfolgreich

Wieder wurde Ruderregatta in Calbe,
begünſtigt durch das ſchöne Pfingſtwetter und
durch die bisherige erfolgreiche Renntätigkeit
des tüchtigen einheimiſchen Ruderklubs, zu
einem wahren Volksfeſt für das ſport

VfB Span
Pieſteritz en S

'begeiſterte Saaleſtädtchen.
Um den vollzählig vertretenen halliſchen

Mannſchaften den wünſchenswerten Rückhalt
zu geben, waren aus Halle zahlreiche
Schlachtenbummler mit der Bahn, im Kraft
wagen und im Boot nach Calbe gefahren.
Etwa 50 halliſche Ruderer und Ruderinnen
nutzten die günſtige Gelegenheit zu einer
Wanderruderfahrt ſaaleabwärts nach Calbe.

Zweimal gab es diesmal Veranlaſſung
einen Sieg der halliſchen Farben zu be
jubeln. Den erſten Sieg für Halle erfocht die
RG von 1874 Nelſon im Leichtgewichts
vierer mit der bewährten Beſetzung Höſchel,
Friedrich, Mücke, Barth, St. Thiele überlegen
gegen den Deſſauer RV. Dieſer Erfolg iſt
beſonders bedeutungsvoll, weil ſich der Vierer
des Nelſon damit endgültig als der beſte unter
den Leichtgewichtsvierern Mitteldeutſchlands
erwies. Den zweiten, gleichfalls beachtlichen
Erfolg erzielte im darauffolgenden Junior-
vierer der HRV Böllberg in tadelloſer
Zuſammenarbeit mit der Mannſchaft Dykſtra,
Reinicke, Oswald, Fakiner, St. Richter knapp
egen RC. Raguhn, Vineta- Potsdam und

erderMagdeburg.
Die beiden genannten halliſchen Vereine

ſchnitten auch in den anderen, von ihnen be
legten Rennen ehrenvoll ab. Der Böllberger
Skuller Fakiner wurde im Junioreneiner
uter Zweiter hinter Beyer (Sturmvogel
eipzig) und vor Guſtmann (Merſeburger

RG). Jm Jungmannachter gab es einen
harten Kampf, den der Magdeburger RCE in
5,54 gegen Sturmvogel- Leipzig (5,55) und
Nelſon (5,58) für ſich entſchted. Jm bald
darauf ausgetragenen Jungmannvierer warendie Jungmannen des Relfon ihren friſch an
den Start gehenden Gegnern nicht mehr ge
wachſen und gaben auf.

Der Halleſche Ruderclub ging leer
aus. Soweit ſeine Mannſchaften nicht bereits
in den Vorrennen ausgeſchieden waren, hatte
er abgemeldet.

Einen ſchönen Sieg fuhr die Merſe
burger RG im beſchränkten Seniorvierer
in der Beſetzung Schnicke, Hecht, Bruns, Mer
tens, St. Hetzer gegen Viktoria Bernburg und
Calbenſer RC heraus.

Sportliche Beziehung zu Islancl
Den Bemühungen der Nordiſchen Ge

ſellſchaft iſt es gelungen, die ſportlichen
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und
Js land durch die Einrichtung eines Fuß
ball-Wettkampfes feſter zu knüpfen.
Es wird Anfang Juli wie wir bereits be
richteten eine Mannſchaft des Deutſchen

ußballbundes von Hamburg aus nach
Jsland fahren, um dort gegen eine isländiſche
Mannſchaft zu ſpielen.

Der Beſuch wird von Jsland aus im Sep-
tember erwidert, und zwar ſoll die isländiſche

ußballmannſchaft in mehreren deutſchen
tädten gegen deutſche Mannſchaften ſpielen

Die Durchführung dieſer Kämpfe iſt um ſo
wichtiger, als bisher die Beziehungen zwiſchen
dem isländiſchen und dem deutſchen Sport
nicht ſehr ausgeprägt waren, was zum Teil
durch die praktiſchen Schwierigkeiten, die ent
fernte Lage Jslands, bedingt war.

Racllänclerkampf gegen Hollanck
Jn der Reihe der Bahnländerkämpfe des

Deutſchen Radfahrer- Verbandes
wird nach dem ſiegreich beendeten Treffen ge
gen Dänemark am 23. Juni auf der idealen
Fliegerkampfſtätte Köln-Müngersdorf die Be
gegnung Deutſchland Holland er-
folgen. Dieſes Treffen wird um ſo intereſſan
ter ſein, als es den Holländern gelungen iſt,
den däniſch-holländiſchen Länderkampf in Ko
penhagen zu ihren Gunſten zu entſcheiden.

Bei dem in Mailand veranſtalteten Jnter
nationalen Sportfeſt ſtellte der italieniſche
Olympiaſieger Beccali im 3000-Meter-Lauf
mit 8:36,6 einen neuen Landesrekord auf. Sein
Landsmann Lanzi lief die 800 Meter in der
glänzenden Zeit von 1:52,5 Min.



Sommersfimmonq auf den Spielfeſclern

Berliner fußbolgost enttäuschte
Die Pfingſtfreude der Fußballer wird nicht

überall in vollen Akkorden ausgeklungen ſein.
Einmal hat ſelbſt ein großer Teil der treueſten
Anhänger des Lederballs ſtatt des üblichen
Beſuchs der Wettkämpfe ſich zu einem Ausflug
in die in friſchem Grün prangende Natur ent
ſchloſſen und zum anderen trug das herrliche
Pfingſtwetter weſentlich dazu bei, daß die
Leiſtungen auf dem grünen Raſen nicht den
ſonſtigen Erwartungen entſprachen. Jn Halle
gab es am erſten Feiertag nur ein Spiel

Borussid Favorit 2.2 (0.0)
Das unentſchiedene Reſultat wird den bei

derſeitig gezeigten Leiſtungen am. beſten ge
recht. Die Rothoſen zeigten zwar zunächſt das
beſſere Können im ÄAngriffsſpiel, jedoch ſchei
terten alle Aktionen an der ſicheren Hinter
mannſchaft der Boruſſen, die mit Kapſer,
Paulmann und Hoffmann ſehr gut be
ſetzt war.

Nach Seitenwechſel gingen die Boruſſen
zum Angriff über und erzielten bereits in der
2. Minute durch ihren Halblinken den erſten
Treffer, der jedoch bald darauf vom Gegner
wieder ausgeglichen werden konnte. Als die
Schwarzhemden durch den Rechtsaußen aber
mals in Führung gJangen waren, nahmen
die Gäſte den Läufer ilhelm in den
Sturm, was ſich ſehr vorteilhaft bemerkbar
machte. Dieſer Spieler ſorgte durch gute
Flankenbälle ſtändig für Bedrohung des Boruſ
ſentores, und es dauerte auch nicht lange, da
hatte Werner eine Flanke Wilhelm's zum
Gleichſtand verwertet. Der Siegestreffer winkte
dann Favorit in Geſtalt eines Elfmeterballes,
r dieſe Chance wurde von Albrecht ver
geben.

Sportfreunce verliert in Köthen
Die halliſchen Sportfreunde weilten am

erſten Feiertag in Köthen, wo ſie das etwas
beſſere Können des dortigen Kreismeiſtets
Köthen 02 mit 1:3 anerkennen mußten.
Bei den Hallenſern wirkte zwar der Mittel
läufer Böttger wieder mit, aber dieſer
war, auf verſchiedenen Poſten ſpielend, ſeiner
Mannſchaft diesmal nicht der ſonſtige Führer.
Da es ferner im Angriff ſtark mit dem Tor
ſchuß haperte, hatten die Anhaltiner durch das
beſſere Stürmerſpiel ein Uebergewicht, das
auch zahlenmäßig verdient zum Ausdruck kam.

Spandau in Halle geschlagen
Am zweiten Feiertag wurde in Halle

VfB Spandau 1899 mit 4:1 (370) ge

ſchlagen. t nOhne Böttger, Häuß ler UndThieme zeigten ch die Hallenſer ihrem zu

nächſt ſtark enttäuſchten Gegner im etſten
Spielabſchnitt klar überlegen. Die Stürmer,
von denen ſich beſonders der Mittelſtürmer
Hermann und der Halbrechte Hend-reich s ſtark zur Geltung brachten, hatten ſich
ſtändig eine Feldüberlegenheit herausgeſpielt,
die auch durch die beiden genannten Spieler
in den erſten zwanzig Minuten verdient zu
zwei Toren führte

Nachdem Hermann acht Minuten vor der
Pauſe durch prächtige Einzelleiſtung das
ſchönſte Tor des Tages erzielt hatte, kamen die
Gäſte zwar nach Wiederbeginn ſtärker zu
Worte, ohne allerdings bei dert guten Abwehr
arbeit von Hartmann, Godau und Weder zu
nächſt zu Erfolgen zu kommen. Erſt, als die
Gäſte noch einen weiteren Gang eingeſchaltet
hatten, konnte der ſonſt ſehr aufmerkſame
Sportfreundetorhüter Heſſe einen Kopfball des
Mittelſtürmers nicht verhindern

Obwohl die Ueberlegenheit der Hallenſer
in den techniſchen Dingen auch weiterhin zu
tage trat, fehlte es den Sportfreundeſtürm an
dem zügigen Spiel aus der erſten Spielhälfte.
Da zudem der Gäſtevorhüter ſich als äußerſt
zuverläſſig erwies und die Stürmer der
Spandauer mit Ausnahme des famoſen
Rechtsaußen keine Sonderleiſtüngen mehr zu
ſtande brachten, verblieb es bis zum Schluß
bei dem von Hendreichs kurz vor Schluß nach
einem Mißverſtändnis innerhalb der Gäſte
verteidigung erzielten vierten Treffer.

Ammendorf Markranstfäckt 2:2
Das Ammendorfer Gaſtſpiel der Markran

ſtädter hatte unter dem heißen Wetter ſtark zu
leiden. Die Platzbeſitzer kamen zunächſt nicht
voll auf Touren, obwohl die Gäſte, die be
kanntlich in dieſem Spieljahre aus der Be
zirksklaſſe ausgeſchieden ſind, keineswegs ein
beſonders ſtarker Gegner waren.

Jmmerhin hatten die Sportfreunde an
fangs das Kommando, hielten die Ammen
dorfer Hintermannſchaft ſtändig in Atemn und
ſahen ihre Anſtrengungen auch nach Ablauf
der erſten Viertelſtunde durch zwei unhaltbare
Torſchüſſe belohnt. Später würde dann
Ammendorf dank des guten Spiels ſeiner
Läufer Marin, Große, Mütterloſe
überlegen, wobei es dem Mittelſtürmer Lau-
kat (früher Sportbrüder-Giebichenſtein) ge
lang, den Torſtand unentſchieden zu geſtalten.

Nach Wiederbeginn flaute der Kampf ſtark
ab und trotz beiderſeits vorhandener ausſichts
reicher Exrfolgsmöglichkeiten verlief die
Halbzeit torlos. Dafür gab es kurz vor chlüß
noch eine Herausſtellung, die Ammendorfs

Mittelläufer wegen abſichtlichen Nachtretens
verwirkte.

Ammendorf 1970 Dürrenberg 7:2
Obwohl die Ammendorfer am zweiten Feier

tag mit zahlreichen Erſatzſpielern antraten,
reichten die gebotenen Leiſtungen aus, um den
nachbarlichen Gäſten mit obigem Ergebnis das
Nachſehen zu geben.

Honchol
Das Pfingſtfeſt brachte im Handball

nur wenige Spiele ohne überragende Bedeu
tung. Das wichtigſte Treffen fand in Sans
ſouci ſtatt, wo

Boruſſia Favorit-Blauweiß 17:4 (9:2)
gewann. Bei den Vereinigten ſtand der Fuß
balltorwart, der bereits bei dem vorangehen-
den Fußballſpiel beider Vereine mitgewirkt
hatte, zwiſchen den Pfoſten. Die Boruſſen
hatten Knöchel und Raith durch Laue
und Lehmann erſetzt, die ſich gut einfügten.

Braunsdorf und leund sfeigen auf

Es entwickelte ſich ein ſchönes Spiel, das
trotz des hohen Torunterſchiedes niemals ein
ſeitig, ſondern immer abwechſlungsreich und
dabei vorbildlich fair verlief. Ausgeſprochene
Kampfhandlüngen fehlten allerdings, was bei
dem herrſchenden warmem Wetter durchaus
verſtändlich iſt. Die Vereinigten waren im
Feldſpiel nicht ſchlecht, jedoch war ihr Sturm
vor dem Tore nicht genügend durchſchlags
kräftig. Bei den Platzbeſitzern verſtand es
Löſche wieder einmal ausgezeichnet, ſeine
Stürmer und beſonders die Flügel ins Treffen
zu führen und auch ſelbſt, vor allem mit wohl
gezielten Strafwürfen, erfolgreich zu ſein.

Ueberraſchend hoch ſchlug TV Dieskau
den TVBüſchdorf 135:4 (4:3). Allerdings
hatten die Büſchdorfer mehrfachen Erſatz in
ihren Reihen. Wie die 7:12-(3:6) Nieder
lage von Eintracht gegen Ammendorf
1910 zeigt, bedarf es noch fleißiger Arbeit, um
die neuaufgeſtellte Eintrachtelf wieder auf die
frühere Höhe zu bringen. Das vorgeſehene
Treffen Canena Ammendorf 1910 fiel aus.

Die Handballwerbeſpiele anläßlich des
Sportfeſtes in Teutſchenthal brachten
folgende Ergebniſſe: Schafſtädt 2. Schrap
lau 2. 13:4, Schafſtädt 1. Kroſigk 1. 6:4,
Sportluſt Teutſchenthal Nauendorf 15:8,
Höhnſtedt 1. VfL Halle 96 Reſerve 6:15,
Schraplau SV Zſcherben 20:7.

Sportfreuncde Nounclorf. Neuling der Bezirksklasse

Das angeſetzte Aufſtiegsſpiel Wacker
Mücken berg gegen VfB Schkeuditz fiel
aus, aber Naundorf ſetzte ſich in Dingel-
ſtädt in ſeinem letzten Spiel durch und ſteht
vörerſt allein als Aufſtiegsanwärter bereits feſt.

Nachträglich wurde noch das Aufſtiegsſpiel
zur 1. Kreisklaſſe Wacker Zörbig gegen
Braunsdorf angeſetzt. Obwohl ſich hier
Zörbig behauptete, ſteigt doch Braunsdorf bei
Punktgleichheit mit Zörbig durch das beſſere
Torergebnis auf.

Wacker Zörbig Braunsdorf 2:0
Die Platzbeſitzer hätten es hier in der Hand

gehabt, bei mehr Genauigkeit des Sturmes,
ein beſſeres Ergebnis und damit vielleicht den
Aufſtieg zu erzwingen, ſo aber hat Braunsdorf
trotz der Niederlage das beſſere Torverhältnis
und damit iſt der Aufſtieg geſichert.

VfR Dingelſtädt Sportfr. Naundorf 2:4
Wieder erſt im Endſpurt kam Naundorf zu

ſeinem Siege, denn bis zum Seitenwechſel
führte Dingelſtädt 2:1. Der Halbrechte, Halb
linke und Rechtsaußen ſchoſſen dann für Naun
dorf noch drei ſchöne Tore und damit war
Sieg und Aufſtieg geſichert.

Geſellſchaftsſpiele:

Halle 1910 Cröllwitz 1:0. Torlos
wurden die Seiten bei Gleichwertigkeit beider
Männſchaften gewechſelt. Eine gute Stürmer
leiſtung verſchaffte dann aber 1910 nicht unver
dient den Sieg. Canena uünterlag inMerzin im Entſcheidungsſpiel um den Pokal
dürch eine Fehlentſcheidung des Schiedsrichters
nach Verlängerung 3:2. Merzin 2. gegen
Canena 2. 475.

Eine ganz ausgezeichnete Leiſtung voll
brachten Giebichenſtein Sportbrü-
der in Eisleben gegen Spielvereinigung
Nachdem bereits Boruſſia, Amsdorf u. a. in
Eisleben geſchlagen waren, kamen die Ver
einigten mit mehreren Erſatzleuten in völlig
neuer Aufſtellung durch techniſch recht gutes
Spiel zu einem durchaus verdienten 3:1-(1:0)
Sieg.. Völlig überraſchend gab TV
Dürrenberg dem VfR Reideburg
7:2 (4:2) das Nachſehen. Ebenfalls über
raſchend kommt der 4:1Sieg von Brach witz
gegen Nehlitz. Erſatzgeſchwächt fuhr

Landsberg nach Wolmirſtedt und
unterlag dort 1:3. Nietleben gab
Ammendorf Reſerve glatt 6:1 das
Nachſehen.

Jn beſter Beſetzung trat Halle 1932 in
Neudietendorf bei Erfurt an und ſicherte ſich
dort einen beachtenswerten 3:2Sieg. Halle
1932 2. Neudietendorf 2. 2:1. Freya
Paſſendorf Plauen ausgefallen,

Die beſtändig gute In ſtellte Niet
le ben im Spiel gegen Leipzig-Leutzſch
mit 6:2 (4:1) erneut unter Beweis.

Sportfeſt in Rothenburg
Rothenburg Sieger der Gruppe A und

Gerbſtedt Sieger der Gruppe B. Rothen
burg 2. Reinsdorf 2. 2:1; Gerbſtedt 2. gegen
Morl 2. 1:1 (Diplomſieger Gerbſtedt).
Rothenburg war gegen Löbnittzz beſſer und
behauptete ſich 3:0. Auch Gerbſtedt gab
Gerlebogk verdient 3:1 das Nachſehen. Jm
zweiten Spiel der Gruppe A behauptete ſich
überraſchend Morl gegen Heiligenthal
5:0. Das zweite Spiel der Gruppe B ſah
Reinsdorf gegen Alsleben 1:0 als
Sieger Jm Spiel der Unterlegenen der
Gruppe A Löbnitz gegen Heiligenthal gewann
Löbnitz 3:1 und Alsleben behauptete ſich im
Spiel der Anterlegenen der Gruppe B gegen
Gerlebogk 4:2. Jm Schlüßſpiel der Gruppe A
ſicherte ſich Rothenbhurg. 3:1 den Sieg und
Gerbſtedt gegen Reinsdorf trennten ſich unent-
ſchieden 1:1, aber Gerbſtedt hatte das beſſere
Eckenverhältnis und wurde dadurch Sieger.

Sportfeſt in Teutſchenthal
Ergebniſſe: Sportluſt Teutſchenthal 2.

gegen Bennſtedt 2. 2:2, Eisdorf 2. Zappen
dorf 2. 5:3. Eine Ueberraſchung brachte das
Spiel Bennſtedt Obhauſen durch eine 4:2-
Niederlage von Bennſtedt. Sportluſt Teutſchen
thal war gegen 96 Reſerve in beſter Tages
form und kam verdient zu einem 5:3 Reichlich
hoch überfuhr Eisdorf Zappendorf 7:1.
Sportluſt Teutſchenthal 2. Eisdorf 2. 2:8,
Eisdorf 96 Reſerve 3:3.

Preußen Hettſtedt war gegen Sport
freunde Reſerve weſentlich beſſer und ge
wann 8:3. Kayna unterlag ehrenvoll 0:1
gegen Spielvgg. Calbe. Wegwitz und Wehlitz
trennten ſich unentſchieden 22 (1:1).

Foto: K.
Durch Schlamm und Geröll. Zwei Bilder von der dreitägigen Mittelgebirgsfahrt im
Thüringer Wald, die anschaulich dartut, welche Anforderungen hier an Mensch und Maschine
gestellt werden. ILinks: Gmelch. (BMW) nimmt seinen Weg durch Regenpfützen und
Morast; rechts: Julius v. Krohn (Zündapp) fährt auf abschüssigem Geröllweg den Insel-

berg hinunter

Schirner

Goldenes Sporfobeſchen
Eine Hallenſerin erwirbt dieſe Auszeichn

Nach Erfüllung der vorgeſchriebegung erhielt Frau Edith Weihenborn Bedin
Goetheſtr. 31, vom Reichsbund für e,
übungen das goldene Sportabzeichen, des
bringen nachſtehend einige Zeilen, die ung e
Weißenborn aus Anlaß des Erwerbs denn
ſeltenen Auszeichnung ſchrieb: teſer

Zum eigentlichen Sporttreiben bin i
nach meiner Verheiratung, und zwar er
ungefähr zehn Ehejahren gekommen. J
wohl früher ſchon etwas Tennis geſpielt und

bin auch Eis gelaufen und geſchwommen, aber
das auch nur ſo wie es ein
von früher eben tat.

Vor etwa 5 Jahren fing ich an, Ski zu lau
fen. und hatte das Bedürfnis, mich durch
Gymnaſtik oder Turnen gelenkig zu erhalten
Zwei Jahre hindurch ging ich dann zum Gym
naſtikunterricht und legte 1934 meine Prüfung
zum goldenen Sportabzeichen ab, da
ich im April desſelben Jahres 36 Jahre alt
geworden war.

Das Sportabzeichen machte ich, um zu prü
fen, wie weit meine Leiſtungen reichten, und
vor allem, um meinen Söhnen, die im Alter
von 13 und 8 Jahren ſtehen, einen Anreiz zur
Nacheiferung zu geben.

Jch möchte allen verheirateten Frauen zu
rufen: „Treibt Sport“, denn am eigenen
Leibe habe ich erfahren, daß man durch Sport
zu einem zufriedenen und vor allem geſunden
Menſchen wird, was gerade für eine Frau und
Mutter von größter Wichtigkeit iſt.

Heute will ich meinen Sport nicht mehr
miſſen, wenn ich mir auch die Zeit dazu oft
ſtehlen muß. Jedenfalls iſt es auch für eine
Frau und Mutter im vorgeſchrittenen Alter
noch nicht zu ſpät ſich ſportlich zu betätigen,

junges Mädchen

Waosserboll-Sommerruncde

Für die Sommerrunde der Waſſer
ballſpiele im Bezirk Halle- Merſe
burg des Gaues VI ſind insgeſamt 25 Mel
dungen in vier Klaſſen eingegangen, die ſich
wie folgt verteilen:

A-Klafſſe: 1. Halleſcher SV 02, 2. Saale
96 Halle, 3. Waſſerſport Wörmlitz-Böllberg,
4. SC Neptun Weißenfels, 5. KTV Halle.

B-Klaſſe: 1. Halleſcher SV (02 2,
2. Saale-96 Halle 2., 3. Halleſcher TSV.

C Klaſſe 1. Dürrenberger SV, 2. Mer
ſeburger Schwimmerſchaft, 3. SV Leung,
4. MTV Merſeburg.

D-(Jugend)-Klaſſe: 1. HalleſcherSV 02, 2. Saale-96 Halle, 3. Waſſerſport
WörmlitzBöllberg, 4. SE Neptun Weißenfels
5. SV Leuna, 6. Weißenfelſ. SV, 7. KTV Halle

Während die A Klaſſe im ganzen Bezirk
ſpielt, findet für die übrigen Klaſſen noch eine
Unterteilung ſtatt. Leiter der Sommerrunde
iſt Bezirkswaſſerballwart Karl Sauer(Halle), für die Durchführung der Spiele 7
Anterbezirk Merſeburg Weißenfels ſind dung
tel (Weißenfels) und Neidel (Freyburg
beſtimmt worden.

Die Sportffahrkarte
Jn den deutſchen Eiſenbahntarif

jetzt Ausführungsbeſtimmungen aufgeno n rt
die eine weſentliche Erleichterung der rn
reiſen ermöglichen Die neuen Beſtimmung
haben folgenden Wortlaut: HaVereine, die dem Deutſchen W Lyecen
vund für Leibesübungen angeherer
und in gemeinſchaftlicher Fahrt die Mi eta) als Wetttampier und Zuſchauer zu ührten

kämpfen der im eigenen Verein a eine
Sportarten, b) als Wettkämpfer zu Train rei
kämpfen entſenden, erhalten halben Frrit
2. oder 3. Klaſſe für Perſonenzüge. Jn ent
und Schnellzügen iſt voller Zuſchlag ümpfe
richten. Die Wettkämpfe und Trainings
müſſen von einer Organiſation daß Be

n S d nzirk, Kreis, Ortsgruppe, Ver ilFahrt müſſen mindeſtens ſechs Erwachſene ſren

nehmen. Zwei Kinder unter einer
zählen als ein Erwachſener. Die hebun
haben ihren Mitgliedsausweis er
Paß) während der Reiſe mitzufüh uch auf
können verſchiedene Wagenklaſſen, e
Teilſtrecken, benutzen. Bei eben Wird der
dritten in die zweite Wagenklaſſe Preiſen
Unterſchied zwiſchen den ermähigten ang in
beider Wagenklaſſen erhoben. Ueberg
die erſte Wagenklaſſe iſt nicht d ahlung

Freifahrtkarten: Bei Bezain
für zwölf bis neunzehn Erwachſe bis 39 Ex
Teilnehmer, bei Bezahlung für bei Bezah
wachſene ein zweiter Tei nehmer tter Teil
lung für 40 bis 99 Erwachſene eirere 60 Er
nehmer, bei Bezahlung für je wer t voll er
wachſene, auch wenn dieſe Zahl Lhmer unent
reicht iſt, noch ein weiterer Teilneh
geltlich befördert.
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NIRA wieder auferſtanden
Roosevelts „Inclustriel/e Wieclerbeſebong“ als Skeleff

Waſhington 11. Juni. Das Repräſen
jantenhaus nahm die von der Regierung ein
gebrachte neue NiraVorlage an.

Dieſe ſieht bekanntlich vor, daß bis zum
April nächſten Jahres nur noch ein Ge

ppe der n beſtehenbleiben ſoll, das die Zuſammenſte ung und
die Unterſuchung der Wirkungen, die die
ſiraCodes bis zur Entſcheidung des Oberſten
Bundesgerichtes auf die Arbeitsloſigkeit, die
Föhne und die Preiſe ausgeübt haben, vor
gehmen ſoll. Rooſevelt wird außerdem er
mächtigt, von Einzelinduſtrien freiwillig an
nommene Codes gutzuheißen und für binnd zu erklären

Rooſevelt hat das Rücktrittsgeſuch des Nira
uptes Donald Richberg angenommen.
ſchbergs Rücktritt vom Vorſitz der NiraVer

waltung, der ſchon ſeit einiger Zeit in Aus
ſicht genommen war, tritt am 16. Juni in Kraft.

her neue Gescmtplon
Präſident Rooſevelt iſt zur Zeit mit der

Ausarbeitung einer Sonderbotſchaft an den
Kongreß beſchäftigt, die gewiſſermaßen den
Geſamtplan der künftigen Regierungspolitik
darlegen und begründen ſoll.

Her Kern dieſes neuen Plans wird ein
Steuerprogramm ſein; die Steuervoll

machten der Bundesregierung ſollen dazu be
nutzt und derart angewendet werden, daß ſie
auf die Jnduſtrie einen Druck ausüben, im
Sinne einer Annahme derjenigen Beſtimmun
2 die urſprünglich in den Nira-Codes ge
tanden hatten und jetzt durch das Urteil des
Oberſten Bundesgerichts außer Kraft geſetzt
wurden. Der Sinn dieſes neuen Rooſevelt
ſchen Steuerprogramms iſt alſo nicht in erſter
Linie ein fiskaliſcher, ſondern ein wirt-
ſchafts politiſcher und ſozialer.

Die Jnduſtrie ſoll vor die Alternative ge
ſtellt werden, entweder ewiſſe Mindeſtforderungen der bisherigen Rira-Core freiwillig
anzunehmen oder aber neue Steuerbürden
auf ſich zu nehmen.

Wohlstoncl der größten Zahl
Andeutungsweiſe hört man, daß eine Er

höhung der Erbſchaftsſteuner und der
Schenkungsſteuer neben anderen Steuer
maßnahmen vorgeſehen ſei. Dies entſpreche
der Auffaſſung Rooſevelts, durch Steuern eine
ter der Vermögens unterſchie de herbeizuführen und indirekt dazu
beizutragen, den Wohlſtand einer möglichſtgroßen e ſicherzuſtellen.

Nach gewiſſen Anzeichen glaubt man in
Regierungskreiſen optimiſtiſch ſein zu dürfen
über die Einſtellung der Jnduſtrie. Eine tele

Janrg eingeholte Ueberſicht der nationalen
nduſtriellen Vereinigung über

ſtellung der
nehmungen
mungen der NR
all die Bereits
Mindeſtarbeitszeiten, ſowie di
ſtimmungen der
halten. Ferner iſt
200 Führer der Stahliinsgeſamt 90 v. H. der
repräſentieren,
Wenn durch

öhne, Arbeitszeiten u
faire Konkurrenz

über hinaus

eine Reſolutio
die ſi

Tarifverhandlungen.
Gewerkschaften

wolſen Verfassungsänclerung

Daneben tritt aber das
einer ſolideren Sicherung der
Wirtſchafts
den Vorder
die

(Amendment)
mangelnde Elaſtizität der amerikaniſchen Ver
faſſung, gerade was das Verhältnis von bun
desſtaatlichen und einzelſtaatlichen Rechten an
langt, iſt ſchon oft beklagt worden. Heute ſtellt
ſie geradezu eine ſtaats politiſche Ge
fahr für die Vereinigten Staaten dar. Wenn
daher der Exekutivrat des amerikaniſchen Wirt
ſchaftsbundes ſich in einer Erklärung für ein
Amendment zur Verfaſſung aus

organiſierte
ein, daß eine Verfaſſ

und Sozialpolitik immer mehr in
rund, und zwar ſetzt ſich vor allem

Arbeiterbevölkerung dafür
ungsänderung

vorgenommen

durch das dem Bundeskongreß
wirtſchafts und ſozialpolitiſcher Geſetzesvor

einzelnen
zu den wichtigſten Beſtim

A hat ergeben, daß faſt über
chaft beſteht, Mindeſtlöhne und

fairen Konkurrenz beizube
es bemerkenswert,

Stahlproduktion

beſchkießen, nicht nur
nd Beſtimmungen über

wie ſie in den Codes vor
geſehen waren, beizubehalten, ſondern dar

auch die Beſtimmungen über

lagen möglich
die Ein

Unter

e früheren Be

daß

nduſtrie, die
Löſung

n angenommen
Anſicht

die

Beſtreben nach
Rooſeveltſchen

breiten
vermehren,

werde. Die

gegenſehen zu
eſprochen hat,
ie Annahme

Bund bis jetzt
iſt, ſo iſt dies ein bedeutſamer
Rahmen der amerikaniſchen Politik Die Ge

werkſchaften denken bei ihrer Reſolution in
erſter Linie an
lage, an die Vorlage über die 30-Stunden-
Woche und die
der KinderVerfaſſungsänderung in dieſem Sinne eine

für einen großen Teil der beſtehenden
Schwierigkeiten, grundſätzlich wärePlhrevver politiſcher Kreiſe,

Regierung naheſtehen, ein großer Fortſchritt.

Rooseyelts schöne Wüönsche
Als Ausſchnitt aus ſeinem Programm iſt

Erklärung
heute vor der
Skelett abgab.
heit der Bundesregierung, trotz der ihr un
günſtigen Entſcheidungen des Oberſten Bun
desgerichtshofes
auch weiterhin zu verfolgen,
ſtreben, Glück und

Bevölkerun
ohne

Berufsſtand ſie angehören.
Verteilung des Nationalvermögens ſolle nicht
nur im engen Sinne des Wortes herbeigeführt
werden, ſondern auch in einem Sinne, der das
Lebensglück und das R
und Vergnügen mitſolle das Recht haben ſich
leiſten, ohne darum einem

gemacht werden ſoll, für die der
noch nicht zweifelsfrei zuſtändig

Schritt im

die SozialverſicherungsVor

Vorlage über den Schutz
arbeit Praktiſch wäre eine

es nach
die der

Rooſevelts anzuſehen, die er
Abſtimmung über das Nira
Er betonte die Entſchloſſen

ihre bisherigen Hauptziele
Es ſei, ihr Be

rheit für die
ker gsmaſſen zuRückſicht darauf welchem

Eine gerechtere

Si ſche

echt auf Muße
einbeziehe. Jeder

ſchöne Tage zu
elenden Alter ent

müſſen. Man wolle dem ehr
lichen Geſchäftsmann die Chance geben, ſein
Geſchäft mit der Au s
tige Gewinne zu betreiben.ich t auf vernünf

e

Nach kurzer ſchwerer Krankheit entſchlief am Sonn
abend nachmittag meine liebe Frau und treue Lebens
gefährtin, unſere gute Schweſter, Schwägerin u. Tante

Helene Meyer
geb. Bedau

im 59. Lebensjahre
In tiefer Trauer
im Namen der Hinterbliebenen

Karl Meyer
Halle (Saale), den 11. Juni 1935
Frieſenſtraße 15

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 12. Juni,
nachmittags 4 Uhr von der Kapelle III des Fried
hofes in Bernburg ſtatt.
Zugedachte Kranzſpenden bis Mittwoch 12 Uhr an
die Beerdigungsanſtalt „Pietät“, M. Burkel, Kleine
Steinſtraße 4 erbeten.
Von Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu wollen.

l

Es bleibt dabei
Seht mit dem Sehn zur Arbeit schlecht,
hilft Flemming s Brille jedem recht!

staatl. geprüfter OptiherRicharcl Flemming,
Brücderstr. 16 (am Markt)

e SFernsprech-Sammelnummer 27061

Brikefts Kolcs

en undDie Küche istawneis aerientre Erdbeeren
5 ute deut. Wpraktischen Inneneinrichtungen. billiger

e z i Geiſtu „eist i g7n eemeetet en zRelcherls ab
I 169,- 191,- 229, 559,

eernaseneis-
u eGebr. Junghlut Hemdchen S P.

Albrectstr. 37 Windein à 30 Pf.
i. Sohnes Nacht.An e Gr. Steinſtraße s

--„J

Ihre stattgefundene Vermählung

beehren sich anguseigen

Erich Güstel u, Frau
Friecll geb. Schnapp

Halle Rudolstadt, im Juni 1935

5)Zu r üü d
Zahnaret

Dr. Neumann
Halle Cröllwits

8 Uhr geht alles zum Konzert der

Wehrmacht
Trompeterkorps der Heeresnachrichtenschule

h Dölauer Str. 25 Alle Kassen

Eintri

Feuerwerk Tanz im Freien
tt 50 Pfennig Tans frei

Aus Ihrem Stoff
fertige ich elegante Anzüge einschl
guter Zutaten von 30 MR. an
E. V E, Kruchenbergstraße 2

zu vermieten.

Ve e 22
Büroräume
mit Zentralheizung

Halle, Königſtr. 84

Kirſchenverpachtung.
Der Kirſchenanhang der Gemeinde

Sieglitz wird am Freitag, d. 14. Juni
1935, Um 17.30 Uhr, im Gaſthof zu
Sieglitz öffentlich meiſtbietend ver
pachtet.

Bedingungen im Termin.
Der Bürgermeiſter

Koch.

neueſter modernſt
Art, ſauberſte

billigſte Arbeiten

öwangsverſteigerungen
Es werden öffentlich meiſtbietend

riedrigegen ſofortige Barzahlung verſteigert: Sege: Wo

J „NickelBecker“Mittwoch, ben 12. Juni 1935: Halle (S.),10 Uhr, Abolf-Hitler-Ring 13:
1 Kleiderſchrank m. Spiegel, 1 Gas
kocher, 2 Schreibtiſche m. Seſſetnj bausſtraße 11. Täglich 4.00 6.50 8. 10 Uhr
kompl. Herrenzimmer, Büfett und

Kredenz, 1 Poſten Zigarren, Regale Mu. a. m. Grüne

Goliath
Perplies, Obergerichtsvollzieher.

Mittwoch, den 12. Juni 1935
11 Uhr in Dölau:

1 Eckbank, 2 Korbſeſſel, 1 Tiſch,
Ruhebett, 1 Schreib1 Teppich, 1 die haltbarſten für1 Oelgemälde, 1 Anzug, 1 Marſch und

Straßzenſtiefel
Menſing, Halle /S.

Gr. Nikolaiſtr. 6

tiſch,
Schreibmaſchine
Treffpunkt der Käufer vor dem Ge

meindeamt.
Eigendorf, Obergerichtsvollzieher.

W Rundfuntz e
Dienstag, 11. Juni 1935

Leipzig
Wellenlänge 382

55: Bauernfunk. 6.00: Von BerlinChorat und Morgenſpruch, Funkgymnaſtik.
Vom Deutſchlandſender: Guten Morgen,e Hörer. Dazwiſchen 7.900— 710: Nach

ühten. 8100: Von Berlin Funkgymnaſtit.
520: Muſik am Morgen 9.00: Sende

u S 10.00: Wetter, Waſſerſtand, Wirt
nachrichten und Tagesprogramm.

Sendepauſe. 11.00: Werbenachrichten.
T 1130: Zeit, Wetter. 11.45: Bauernfunk.
ſie Mittagskonzert. Dazwiſchen 13.00e 13.15: Zeit, Nachrichten und Wetter.
c Zeit, Nachrichten und Börſe. 14.15:
m Deutſchlandſender: Allerlei von zwei

rei 15.00: Für die Frau. 1520:Orndepauſe. 15.40: Wirtſchaftsnachrichten.
det Aus Dresden Die Zunft deren enknaller. 16.50: Zeit, Wetter, Mit
eutſche Wirtſchaftsnachrichten 17.00:

Königsderg: Nachmittagskonzert. 18.30:

ſehüngeſtätten. 18.50: Vom Deutſchland
Hitler erobert die Wirtſchaftüht veutſcher Feierabend. 20.00: Nach

n. 2015: Reichsſendung von BerlinAnde der Nation Ariadne auf
m r Zeitfunk ſendet. 22.00: NachrichSport. 22.20: Aus der Thomaskirche zu

ſicltis: Jum BachJahr 1985. 23.00: Wir
en zum Tanz! 24.00: Funtſtiſte.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Guten Morgen, lieber Hörer! 6.00:
Glockenſpiel, Tagesſpruch, Choral; Alles
meinem Gott zu Ehren 6.05: Funkgym
naſtik. 6.15: Fröhliche Morgenmuſik. Da
zwiſchen 7.00 Nachrichten. 8.20 Sendepauſe.

9.00 Sperrzeit. 10.00:. Sendepauſe.
10.45: Fröhlicher Kindergarten. 1145: Deut
ſcher Seewetterbericht. 1130. Die Landfrau
ſchaltet ſich ein. 11.40: Der Bauer ſpricht,
der Bauer hört. Anſchl.; Wetterbericht.
12.90 Von München Mittagskonzert. Da
zwiſchen 12.55: Zeitzeichen und 13.00: Glüd
wünſche. 13.45: Neueſte Nachrichten. 1409:
Allerlei von zwei bis dreil 15.00: Wet
ter Und Börſenberichte, Programmhinweiſe.

15.10. Frauenberichte aus dem Alltag
15.40. Exzieherfragen. 16100: Klingendes
Künterbünt. 17.25 Freibaden Ja! Aber

nur Kletne Brau

ſohlen

Tellmann,

Oskar Sima,

Ffe lachen Tränen über
I

Trude Marlen,
Paul Richter,

Erika von

Heli Finken-
z2eller, Theodor Danegger

in dem lustigen Ufa- Fil m

Ehestreik

Gpezial
werkſtatt

Elektroreparaturen,
Anlagen jeder Art.

Gärtner, Halle,
Große Nicolaiſtr. 6,
Hof, Quergebäude.

Ruf 240 26.

Böttcherei

Maikater,
ſchwarzweiß, ſtu
benrein, verſchenkt

in gute Hände.
Halle S. Rudolf
Haymſtr. 36, Erd
geſchoß rechts.

Schau rAb heute Dienstag
Conrad Veſcit

in dem fesselnden
Kriminal Tonfilm:

Reglie: Walter Fordel
Exprefzug Paris-Rom,. Ein

seltsames Gemtsen von
Passagieren,. Vom harm-
les en Vergnügungsrei-
enden bis zum Jréöhüten
Halunken. Beschwingstvom ratterndenhythmüus
des luxuszuges, spieit
sten hier in turbulenterI roliheit ein aufregender

Verbrecherkampf ab.
Conrad Veicdt
ger einen der Gentlemen-

Verbrecher spieit, wein
wiederum alle BRegister
seiner bewährten Samo-nie zu 2zfehen. Die weib-
Hene Hauptrolle sis zen ne Fiſmaiva“ spieit
Ellen Ralston
Vorher das grot e Beiprogramw.

Jdölliſche Sommerfriſche

Schloßkulm bei Saalfeld (Thr.)
Ruf Saalfeld 2582. Mitten in duft. Nadelw. lieg.

Ruh., herrl., verkehrsfr. Nette Fremdenz. Vollpenſ.

wie S 18.10. Hitlerjugend an der Arbeit
18.30: Politiſche Zeitungsſchau. 18.50: Hitler
erobert die Wirtſchaft. 19.00 Und t iſt
Feierabend! 20.00: Kernſpruch. Anſchl.:
Wetterbericht und Kurznachrichten. 2015.
Reichsſendung von Berlin: Stunde der Nation
„Ariadne auf Naxos“. 2145: Ein Sommet
tag in Sansſouci. 22.00: Wettet, Tages
und Sportnachrichten. Anſchl.: Deutſchland
echo. 22.45. Deutſcher Seewetterbericht.
23.90: Wir bitten zum Tanz. 24.00: Funk-
ſtille.

Franz Hoste, Phrenologin Mk. 9.50. Bad, Garage, Ia. Ref. Proſpekt verlangen
Halle, Ranniſche m

Straße 3. Halle (S.),Vaſwannen, Martinſtraße 28, 1 Küchen Meelocen
Badewannen, S Schlafgimmer, e enan ſtets rechts, a. Leipziger e dilistt

vorrätig. Repara urm. iſchlermeiſteturen prompt, Surm Paste Faue, Hündin
billig. Fleiſcherſtr. 30/31 u(früh. Bergmann) GWelſhterrier), auf

x wer Ruf 341 56 Grisly hörend,Silber S Meekaue W Bedarfsdeckungs Steuermarke 2313,

e ſchetne entlaufen. AbzuMüngzen u dergl. geben bet Motſch,m nezu ſchönen Tafel Waſch NMen's r u
den von blei efäßen g9 ſtoſffkragen

gſtecfabrik, Halle, Kein Zuſammen 1 Duhend 50 d

e Anzeigen(Selbſtnachſpann.,Vernickeln, ne denn Schnee in der
brünteren, pati Böttchereinieren u. ſonſtige St Mat zMetallveredlungen Hoske jun., Halle Große Steinstr. s

Friedrich Reilſtraße 46 Steinstr. 8

Becker Co. sinclW
e (S.),nut u Braubaus Vertreterſtraße 11. 8

die an keiner Tür
ſeltene Gelegenheit zurück gewiesenMetoackiedenes

F 6/32 Hanomag Kekorcd werdenelegante, graue Sonnendach-Limou-Schönheits- sine, alle Schianen, neuestes Modell

pflege
Wie bleibe ich tung

und ſchön
Helene Hertwig,

Ia Läufer und Berg
gelaufen, mit Zubeh
steuerfrei, an schnel

erleichterung.

Leipeig C
Halle (S.),

Rathausſtraße 14.

Kaufer abzugeben, evtl. auch ahlungs-

Hanomag-Geaeral-Vertretung,
1, Thomaskirchhof 20,

Fernsprecher 22275

steiger, 6500 h m

Am Hiebecicpiaetz
Morgen ietzter ragt

Ein Riesen- Erfolg
und eine helle Freude tfür, Alle

e tEin falzcher
aFuffziger

Ein wirkliches Schlager- Lustspiel
von so Köstitener Komik.a e Iachmuskeinkaum zur Ruhe Kommen

Mit::Adele Sandrock
Lucie Enstisen, iidennde-branest, Theclingen, Georg

Alexander, axcültcorr
Pautwestermeſer, Hauvertv Meverinek, Kate Has e

C

C. T. Gr Ulrichstr. 57
Morgen ietzter rasHenihen ohne henen

Ein Film von Menschen, die den S
Tod nicht fürchten Von Burschen,
die es mit dem Teufel aufnehmen.
Hier gibt es Höhepunkte,

die das Herz und den Atem stocken
lassen.

Energie, Tolikühnheit
ung Wagemut

sind hier ein einziger Begrittt

Stadttheater Halle
Heute, Dienstag, 20 bis gegen 23 Uhr

Der Hochtonrtſt
Schwank von K. Kraatz und M. Real

mit muſikaliſchen Einlagen
von J. Popelka und K. Gutheim
Mittwoch, 20 bis gegen 23 Uhr

Der Hochkonuriſt
Zahlung der 13. Rate für Dienstag
und Freitäag-Stammkarten erbeten.

Einen
herrlichen Garten

coufentheolt im Zentrum der Stock
bietet Ihnen d. idylſisch gelegene
Saststäfte

Paradies
Inhaber Albert Baeger
Eingang Herrenstr. Parodies-
gasse Sorgsome Küche Aus
erlesens Diner liegegelegen-
heit Hliegestühle Kinder-Spfel-
lote mit großer Rufschbahnfo Verb. Kegelbahnen

We gerHof gerBesel mäßig Mittwoch nachmittag

Heufe, 3. Pfingst-fetertag
Uhr grobes

Ja h20 Uhr großes
Abend- Konzert

ous geführt vom Beamten Orche-
sten (ehem. Mififär-Mosſker) Jan
des frocitionele Schichten ferr-
erwerk, Morgen, Mittwoch, 12. 6.
roßes Jach mittags Kornzer
tg. Musik. Mehring, PO-Orchest.

ör und Garantſe,
l entschlossenen



Von der Reichskagung der Rs5-Kulturgemeinde
Unser Bild zeigt Oberbürgermeister Dr. Dr. We idemann (Mifte), auf der Tagung der
NS-Reichskulturgemeinde in Düsseldorf

Heroiſcher Ausklang Sorgen
der Zukunft

Von unserem Warschauer Korrespondenten

g. Warſchau, Anfang Juni.
Die Zeichen der nationalen Trauer begin

nen allmählich aus den Straßen der polniſchen
Hauptſtadt zu verſchwinden. Aber noch bewegt
der Tod des großen Marſchalls Herzen und
Sinne der Nakion. Als in ſämtlichen Licht
ſpieltheatern Warſchaus vom frühen Vormit
tag bis in die Nacht hinein Filme von den
Beiſetzungsfeierlichkeiten gezeigt wurden, war
teten vor den Eingängen geduldig Hunderte
von Menſchen ſtundenläng, um Einlaß zu er
halten. Nationale Komitees und Verbände
wetteifern in der Schaffung von Fonds, aus
denen Denkmäler für Joſef Pil-fudſki geſchaffen werden ſollen. Die pol-
niſche Wegeliga, der die Beſſerung des troſt
Ioſen polniſchen Straßennetzes obliegt, will
den Verkehrsweg, der die drei hiſtoriſchen
Zentren Krakau, Warſchau und Wilna mit
einander verbindet, zu einem einzigen großen
Gedächtniszuge werden laſſen: Jn allen
Orten, die unterwegs berührt werden, ſollen
an den Ortseingängen Obelisken und
Triumphbogen aufgeſtellt werden, die für alle
Zeiten von dem Ruhme des Erſten Marſchalls
Polens künden ſollen.

Vor den Toren Krakaus ſind täglich Hun
derte von freiwilligen Helfern eifrig an der
Arbeit, um den Pilſudſki-Hügel vollenden zu
helfen, einen mächtigen kegelförmigen Erdauf-
wurf, der den bereits in der Nachbarſchaft
vorhandenen KoſciuſkoHügel noch überragen
ſoll. Es iſt dies eine typiſch ſlawiſche Form
der Heldenehrung, für die es nach polniſcher
Auffaſſung bereits aus prähiſtoriſchen Zeiten
Beiſpiele gibt. Offiziere und Arbeiter,
Damen der Geſellſchaft und kleine Kinder, und

im Gespräch mit Gaukulturwart Dre Grah-
mann (links). Aufn. MNZ-Bilderdienſt

vor allem die Tauſende, die tagein, tagaus zu
der Gruft in der Wawelkathedrale pilgern,
ſchaffen ununterbrochen in Schubkarren und
Körben das Baumaterial auf den „Kopiec“,
zu deſſen Vollendung auch Erde von allen dem
Polentum heiligen Punkten und aus allen
polniſchen Auslandsſiedlungen her
beigetragen wird.

Vor allem aber ſind es die gewaltigen
Scharen derjenigen, die Augenzeugen der letz
ten Ehren waren, die dem Verſtorbenen er
wieſen wurden, denen damit ein unauslös-

licher Eindruck des romantiſch- heroiſchen Cha
rakters geſchenkt wurde, den Pilſudſki und mit
ihm ſein eigenſtes Werk, die Armee, dem
neuen Polen eingeprägt haben. Sein Geiſt
war es, der gegenwärtig ſchien, als an der
Spitze der polniſchen Armee General Orlic z
Dres zer als Führer der Trauerparade vor
dem Sarge ſein Pferd zügelte und mit dem
Degen ſalutierte, als ſtundenlang immer wie
der der erſchütternde Rhythmus der dumpfen
Trommeln aufklang. Er wurde in nahezu
überſinnlicher Weiſe den polniſchen Bauern
zum religiös empfundenen Mythos, die in
dunkler Nacht längs der Bahnſtrecke harrten
und ſich bekreuzten, als im Scheine magiſcher
Lampen der Sarg auf hohem offenem Wagen
lautlos, einer überirdiſchen Erſcheinung gleich,
vorüberzog. And ein Geſtändnis ſei an dieſer
Stelle hinzugefügt: Auch der Ausländer. der
als Preſſekorreſpondent die Pflicht hat, inne
ren Abſtand zu wahren von den Dingen, über
die er berichtet, konnte in dieſen Tagen nicht
kühler Beobachter bleiben, ſondern fühlte ſich
bewegt von der menſchlichen Größe des toten
Heroen, die als Größe einer von ihm natio
nal gefeſtigten Nation auf ihn zurückſtrahlte.
So iſt es vielleicht keine zu gewagte Behaup
tung, wenn man erklärt, daß Pilſudſki im
Tode auf ſein Volk eine erhebende und zu
ſammenfaſſende Wirkung ausgeübt hat, die
dem Lebenden, dem einſamen Skeptiker der
letzten Jahre namentlich, der einen Abſcheu
vor billiger Popularität hatte, in dieſem Aus
maß niemals gegönnt war.

Doch das Leben, das unerbittlich vorwärts
drängende, fordert auch hierzulande ſeine
Rechte, und die bange Frage: „Was nun 2“
wird immer häufiger und lauter hörbar. Die
Männer der Regierung, die das Vertrauen
des Marſchalls berief, beeilen ſich darauf zu
antworten, daß ungeachtet des unerſetzlichen
Verluſtes, den die Nation erlitten habe, ſich
nichts ändern werde, daß dank der
ſchöpferiſchen Arbeit des Dahingegangenen
alles ſo genau vorgezeichnet und feſtgelegt ſei,
daß nur männliche Tatkraft und Vertrauen
notwendig ſeien, um in den bewährten Bah-
nen weiterzuſchreiten. Ohne Zweifel enthält
dieſe Feſtſtellung einen ſehr hohen Prozentſatz
von Richtigkeit, ſoweit die Außenpolitik in
Frage kommt. Joſef Beck iſt auf dieſem
Gebiet der unbeſtritten Verantwortliche,
mögen auch Strömungen aufgetreten ſein, die
ſeiner Perſon und ſeinen Auffaſſungen zu
widerliefen. Er hatte nicht nur das unein
geſchränkte Vertrauen des Marſchalls, ſondern

Welkmeinung, lächerliches Geſpenſt
Mossolini on die nach Osfafrika obgehenden Schvarzhemden

Rom, 11. Juni. Von Cagliari kommend,
traf Muſſolini am Montag in Saſſari ein, wo
er die Truppen beſichtigte und ſich dann in
das Regierungsgebäude begab. Nachdem ihm
von der Bevölkerung und den Schwarzhemden
begeiſterte Kundgebungen dargebracht worden
waren, hielt Muſſolini vom Balkon aus eine
Anſprache, in der er der Bevölkerung und den
Truppen für den Mut und die Stärke dankte,
die ſie in dieſer Stunde zeigten.

Jn ähnlicher Weiſe wie in ſeiner Rede vor
der Diviſion „Sabaudia“ ſprach Muſſolini
dann über die öffentliche Meinung außerhalb
der Grenzen, die nur ein lächerliches
Geſpenſt ſei und von der Glut der
Schwarzhemden verbrannt werde.
Muſſolini ſchloß ſeine Anſprache mit folgen
den Worten: „Der Kampf wird weiter geführt
werden zum Fortſchritt der Nation, zum Ge
deihen des Volkes und für die Ehre un
ſerer Fahnen!“

Nach Muſſolinis Anſprache auf Sardinien
iſt man in Paris mehr denn je überzeugt, daß
Jtalien ſeine wiederholten Ankündigungen
betreffs Abeſſinien wahrmachen werde.

Man befürchtet vor allem, daß der abeſ
ſiniſche Streit, falls der Völkerbund ſi
ſeiner noch bemächtigen ſollte, zum Aus
tritt Jtaliens aus der GenferOrganiſation führen könnte. Die ſtets
gut unterrichtete Mitarbeiterin des „Oeuvre“
läßt durchblicken, daß Frankreich in Abeſſinien
vorſtellig werden dürfte, um es zu einer
Uebereinkunft mit Jtalien zu bewegen, die
in gebietsmäßigen und anderenZugeſtändniſſen an Jtalien beſtehen könnte.

Eile ſcheine der franzöſiſchen Politik um
ſo mehr geboten, als die Hoffnungen auf eine
Entſpannung zwiſchen Jtalienund den Balkanſtagaten ſich nicht zu
verwirklichen ſcheinen.

konnke auch noch die letzken Weiſungen
Sterbebett entgegennehmen, als Pilſudſti
Gefühl des nahenden Endes ihn zwei den
vor ſeinem Tode am ſpäten Abend urief, während Frankreichs Außenminiſer
Hauſe Becks als Gaſt weilte. Daß gewiſſe
maßen unter den Auſpizien des Verſtorbe de
die erſte Begegnung zwiſchen Hermann
Göring und Laval in Krakau zuſtat
kam, wurde hier vielfach als ein Symbol n
für gedeutet, daß damit die Richtigken
der Politit Pilſudſtis und Herbewieſen woren ſei, deren oberſtes Ziel h
rend der letzten zwei Jahre war, anerkannt
ſehen, daß die Herſtellung gutnachbarlicher v
ziehungen dem polniſch- franzöſiſchen Bündut
keinen Abbruch tue. Daß andererſeits n
Rolle Polens im öſtlichen Europa dur
franzöſiſchruſſiſche Abkommen ſtark geſchwag
und gewiſſermaßen in eine zwangsläufige a
hängigkeit gedrängt worden iſt, laſtet wie ein
ſchwerer Druck auf Polen, der durch d
Linien, die neuerdings von Moskaunn n
Prag und nach Bukareſt gezogen wor
den ſind, bis zur Nervoſität verſtärkt wird
Es ſei nur als Symptom erwähnt, daß die
bereits gemeldete, von den Tſchechen n
zwungene Einſtellung der Fluglinie von
Warſchau über tſchechiſches Gebiet nach Wien
im gleichen Augenblick erfolgt, in dem eine
neue Konzeſſion bekannt wird, die von der
Sowjetunion für eine tſchechiſche Linie erteilt
wurde, die von Prag aus über die Slowakei
u rumäniſches Gebiet nach Kiew führen
oll!

Auf innenpolitiſchem Gebiet iſt für Piſudſkis Regime eine weſentliche Tier a
die neue Verfaſſung in das Staatsgefüge ein
gezogen worden, durch die dem Staatspräſi
denten eine ungewöhnliche Fülle an Voll
machten gegeben wurde. Zwar bleiben die
beiden Kammern des Parlaments erhalten
doch iſt ihnen das Miniſterkabinett nur not
in ſehr beſchränktem Maße verantwortlich
Ob Staatspräſident Moſcicki, der offenbar
die Abſicht hatte, im kommenden Herbſt zurück
zutreten, unter den neu geſchaffenen Umſtän
den die Bürde ſeines Amtes noch länger auf
ſich nehmen wird, ſteht dahin. Sicher iſt be
reits heute, daß die Autorität des Namens
Pilſudſki am ſtärkſten gewährleiſtet wird du
die „big three“, wie man den Miniſterpräſi
denten Slawek, den Außenminiſter Beck
und den Generalinſpekteur der Armee Ry dz
Smigly bereits genannt hat. Dieſe drei
Perſönlichkeiten ſcheinen innerhalb des Ge
ſamtminiſteriums zukünftig ein beſonderes
Gremium darzuſtellen, daß außerhalb der ſpe
ziellen Reſſortarbeiten für die großen Richt
linien des polniſchen nationalen Lebens maß
geblich ſein wird. Daß neben dieſen drei
Männern auch der Name des Generals Sofn
kowſki viel genannt wird, ſei nebenher er
wähnt; es iſt durchaus möglich, daß dieſer ver
diente und energiſche Mann, der Pilſudſti per
fönlich beſonders naheſtand, im kommenden
Herbſt den Schritt von ſeiner militäriſchen
Tätigkeit auf die politiſche Bühne tun wird

Der Herbſt nämlich wird die erſte
Prüfung für das verwaiſte Polen bringen
die erſten Sejm- Wahlen unter der
neuen Wahlordnung, die vorausſichtlich in der
erſten Juniwoche durch das Parlament be
ſchloſſen werden dürfte. Die eigentlichen
Schwierigkeiten aber werden überhaupt nicht
auf dem Schlachtfeld des Wahlkampfes ein
ſetzen, ſondern auf dem der Wirtſchaft,
und zwar wird es das unge löſte Agrar
vroblem ſein, an dem ſich die Leidenſchaften
ienſeits von Parteien und politiſchen Bin
dungen zuerſt entflammen.

Amerikaniſcher Küſtendampfer geſtrandet.
Bei Vinalhaven (Maine) lief der Ausflugs
dampfer Caſtine mit 75 Paſſagieren im
dichten Nebel auf ein Felſenriff. Zahlreiche
Paſſagiere wurden durch den Anprall ins
Waſſer geworfen. Zwei Perſonen ertranken.

Grenzen2 ae er C

(15. Fortſetzung.)

Von den Kuchenbergen, dem Schimboraſſo
von Schlagſahne rührte er nichts an. Er trank
nicht einmal Kaffee. Er hatte ein Glas Lei-
tungswaſſer vor ſich ſtehen und rauchte eine
billige Zigarre. Er hatte den Grundſatz, ſeit
er reich geworden war mitten im Eſſen, auf
zuhören, gerade wenn er ſo recht einhauen
wollte.

Er machte in einer plumpen und ſpießigen,
durchaus unverfänglichen Weiſe Brigitte Röſ
ſing den Hof, packte ihr den Teller mit Kuchen
voll, platſchte ihr löffelweiſe die geſchlagene
Sahne in die Taſſe, daß es überfloß. Er war
ein gutgelaunter Oger, der auf ein paar
Stunden einmal alle Arbeitsgedanken von ſich
abſtreift und harmloſe Späße treiben will.

Plötzlich ſtand ein Bild in der Tür.
Die wrothaarige Nanny war hereinge

kommen, noch im Sportkoſtüm. An dem weißen
Mützchen hatte ſich ein gelbes Ulmenblatt feſt
gehakt. Die zarten Wangen blühten leiſe.

Brigitte ſah ſie an, faſt erſchlagen. Gibt es
heute noch ſo etwas Reizendes? Dann wo
hat ein Mädel aus dieſer Familie dieſe
ſchlanke Raſſigkeit her?

Der Oger lärmte auch ihr entgegen.
„Komm her, kleines Knochengeſtell. Hier, friß
dich dick, wie deine Mama!“ Er hielt ihr den
Löffel mit Schlagſahne entgegen.

Nanny achtete nicht darauf. Sie zeigte auf
Elwert. „Sie kenne ich ſchon. Sie haben mir
mal einen Schraubenzieher gegeben. Schade,
daß Sie lahmen

„Gar nicht ſchade ſagte Elwert ruppig,
„wenn man weiß, wofür.

„Wofür?“ gab das Mädchen ſpöttiſch zu
rück. „Für Dreck und Speck. Wenn ich ein
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Mann wäre, wäre ich Kriegsdienſtver
weigerer.“ s

Der Oger brüllte vor Lachen, die Brüder
ſaßen unbeteiligt daneben, Brigitte ſah in El
werts Geſicht das gefährliche Blitzen, rot ſtieg
es auf.

„Das glaube ich Jhnen“, ſagte er hohnvoll.

Sie dachte: iſt er denn als Mann voll
kommen unempfänglich gegen die ſüße Schön
heit dieſes Mädchens? Jch könnte es ihm nicht
mal übelnehmen, wenn er jetzt einen Augen
blick der Bezauberung verfiele. Aber ſo wie
er iſt, ſo iſt ſie ihm jetzt nur noch eine Kröte.
Mir kann's recht ſein.

Nanny kam an den Tiſch, goß ſich ſelber
eine halbe Taſſe ein, trank ſie ohne Sahne
und Zucker raſch hinunter. Dabei ſah ſie un
verhohlen mit ſichtlicher Aufmerkſamkeit Bri
gitte an.

Treiben Sie auch Sport?“ fragte ſieplötzlich.
Brigitte konnte dieſem Mädchen trotz der

offenbaren Unerzogenheit keine unfreundliche
Antwort geben. Es war etwas über dieſem
jungen heißen Weſen, das ihr ans Herz griff.

„Jch bin vom Lande, Fräulein Bölicke“,
ſagte ſie, „kann ſelbſtverſtändlich reiten und
fahren, auch Auto, ſchwimmen, wenn Sie das
Sport nennen. Jch war vier Jahre Kriegs
ſchweſter, jetzt bin ich Hausfrau in kleiner
Häuslichkeit.“

„Kommen Sie doch mal mit mir auf
mein Motorboot. Jetzt, wo ſich die Wälder
färben, wird es ſchön. Wir zwei ſind ganz
allein, wir brauchen keine Männer dabei, bloß
mein Bootsmenſch. Jch zeige Jhnen dann, wie

man ſteuert. Sie werden es ſchnell lernen,
wenn Sie doch Auto fahren können.“

Dies alles über den Tiſch weg mit der faſt
geleerten Taſſe ſchwarzen Kaffees in der Hand.

„Ja“, ſagte Brigitte, „da ſage ich gern zu,“
Sie warf einen Blick auf die Tiſchgenoſſen.

Der junge Ulrich ſaß neben der Stiefmutter,
ihr ſchräg gegenüber. Jn ſeinem ſommer-
ſproſſigen Geſicht war plötzlich eine jähe unbe
greifliche Aehnlichkeit mit ſeiner reizenden
Schweſter. Etwas ſprang darin, als müſſe er
auffahren, ſein Ausruf ſtand ſchon in der Luft:
ich fahre mit, ich ſteuere, ich, nicht ihr Weiber.
Sie hatte das raſche Empfinden: Tragödien
gehen durch dieſes reiche wüſte Haus. Jm Ge
ſicht der Stiefmutter zuckte ein Neid, der bis
zur Grimaſſe ging, aber es war nicht die wilde
Tragik wie bei dem Achtzehnjährigen. Elwert,
ihr gerade gegenüber, ſtaunte ſie an, daß ſie
beinah gelacht hätte. Warte, mein Kerl, dir
mache ich es ſchon ſchmackhaft. Der alte Bölicke
grinſte bloß, und wie Oskar, der neben ihr
ſaß, ausſah, konnte ſie nicht ſehen.

Ueber all dies wühlende Leben in der
Tiefe hin die beiden unbekümmerten Frauen
ſtimmen, die eine Ausfahrt beredeten.

„Alſo morgen um zwei in Pichelswerder.
Jch ſchicke Jhnen das Auto zum Abholen. Um
dieſe Zeit brauchſt du es nicht, Papa. Es
kann gleich wieder zurück. Zu Weihnachten
wünſche ich mir endlich ein eigenes Dieſe
ewige Zerrerei, mal kann man es haben, mal
nicht, das habe ich jetzt bald ſatt. Jetzt nehme
ich ein Bad, lege mich eine Stunde hin. Schick
mir die Zeitſchriften nach, Mama, bitte ja?“

Sie war mit einem kurzen Handſchwenken
für die Tiſchrunde hinaus. Es zitterte noch
wie ein goldenes Licht im Raum. Die eigen
tümliche Stimme, die durch eine leiſe Heiſer
keit etwas Gebrochenes hatte, tönte nach wie
eine Geige, die geſungen hat und dann ver
ſtummte.

Brigitte wandte ſich in einer Bewegung,
die ſie nicht gleich zu beherrſchen vermochte, an
den Hausherrn.

„Jhre Tochter iſt nicht ganz geſund —-2“
Es entfuhr ihr wider Willen.

Sein Geſicht verfinſterte ſich jäh. „Wieſo
ſoll ſie nicht geſund ſein? Stand ſie nicht da
wie das blühende Leben eBrigitte verſtand plötzlich Jhr Geſicht rötete
ſich. Sie hätte dem alten Mann ihre Hand auf
die breite Pranke legen mögen.

„Sie iſt jedenfalls zart“, ſagte ſie dann
ruhig.

Niemand antwortete.
Jhr Nachbar zur rechten Hand, Oskar Bö

licke, ſchwang ſich jetzt zu einer Anrede auf.
„Haben Sie ſich ſchon etwas mit der zeit

genöſſiſchen Literatur bekannt gemacht. Frau,
er wollte wohl „gnädige Frau' ſagen, beſann
ſich, daß der Mann Angeſtellter bei ihnen war,

„Frau Röſſing?“ o„Zeitgenöſſiſch? Meinen Sie Romane v
„Das auch. Soweit ſie ſich mit den

blemen der Gegenwart befaſſen. Jm r 5
meinte ich mehr die wiſſenſchaftlichen Werte

Sie ſah in ſein Geſicht. Es war ſtaren
blaß, etwas aufgeſchwemmt, mit zwer tlos
grünen Augen hinter Brillengläſern. r m
ein weicher, frauenhafter Mund. e on
pathiſch, wie es gerade jetzt blickte,

intellektuell. te, dennEhe Elwert ſich hineinmiſchen konnte h
ſie merkte ſchon, ohne hinzuſehen, ewig j
ihm herüberblitzte, ſagte ſie raſch: „Gewiß,

kenne einiges.“ zlick„Stuß alles“, ſagte der alte Böli Arte ein
Sie ſah bei dieſem wegwerfenden denbleiche

ſchnelles, heißes Rot über das h dert r
die Geſicht liegen. Der junge Menſch Sein
ar nicht gefiel, tat ihr trotzdem tie etwas
uchen nach einer Weltanſchauung Mreiheits

Klägliches, Eingeſperrtes, wie e en Kopf
drang eines Vogels, der ſich ſinnlos
an den Käfigſtäben zerſtößt. klan

ber r er e 3das Ringen freier Gei c iſch, wwar es ausſichtslos, hier am Laſſen
von Elwert herüber funkbereite ranke de
drohten, wo die haarige, harte ſpräch
alten Herrn ſich erdrückend auf We fortzu
legte, dieſe fragwürdige Ausſp

ſeßen. folgt.(Fortſetzung



dem aktiven Dienſt alle
Uebung von vier Wochen Dauer bei der Flie

ſ. un 1085

Ueber das künftige Offizierkorps des Be
laubtenſtandes der Reichsluftwaffe wird
igendes Merkblatt veröffentlicht, das in
hen einleitenden Abſchnitten die bereits be
tannten Beſtimmungen über die Auswahl des
gffizierkorps und ihre Vorausſetzungen ent
ält. Der weitere Teil beſagt unter anderem,

daß Offiziere d. B., die zum fliegenden
etrſonal der Fliegertruppe gehören, die Ver

Fflichtung haben, ſich durch luftſportliche
Zetätigung in fliegeriſcher Uebung
a halten.

Ius der akliven Truppe

Soldaten, die bei der Fliegertruppe
und Luftnachrichtentruppe nach freiwilliger
jähriger Dienſtzeit ausſcheiden und auf
Gtund ihrer Leiſtungen und Perſönlichkeit bei
der Entlaſſung aus dem aktiven Dienſt zum
ReſerveoffizierAnwärter und überzähligen
Unteroffizier der Reſerve ernannt worden
ſnd, leiſten nur die II. und III. Reſerveübung
on je 4 Wochen Dauer im 1. und 2. Reſerve
jahr ab Pflichtübungen als Offizier d. B.
S zwei Uebungen innerhalb vier, in Aus
nahmefällen innerhalb ſechs Jahren nach er
ſolgter Ernennung zum Offizier d. B., die
erſte Aebung von ſechs Wochen, die zweite
Uebung von vier Wochen Dauer.

Unteroffiziere, die nach zwölfjäh
tiger Dienſtzeit aus der Reichsluftwaffe aus

ſcheiden können, ſofern ihnen nach 102jähri
ger Dienſtzeit die Eignung zum Reſerve
yffizier-Anwärter zugeſprochen worden iſt, zur
Ernennung zum Offizier d. B. vorgeſchlagen
werden. Sie müſſen ſich verpflichtet haben,
bei der Fliegertruppe (fliegendes Perſonal)
bis zu acht Jahren nach dem Ausſcheiden aus

zwei Jahre eine
ertruppe (Flugzeug und allgemeines Perun der Flakartillerie und Luftnachrichten

truppe innerhalb vier Jahren, in Ausnahme
fällen innerhalb ſechs Jahren zwei Uebungen,
die erſte Uebung von ſechs Wochen, die zweite
Uebung von vier Wochen Dauer, abzuleiſten.

Die aus dem aktiven Dienſt ausſcheidenden
Offiziere der Fliegertruppe, Flakartillerie
und Luftnachrichtentruppe, können zu den Of
fijieren d. B. ihrer Waffengattung überführt
werden, ſofern Eignung in jeder Hinſicht noch
vorhanden iſt und die ausſcheidenden Offi
jere ſich zur Ableiſtung der erforderlichen
ebungen verpflichten.

Aus der alten Wehrmacht

Ehemalige aktive und Reſerve
Affiziere der alten Wehrmacht (Heer und
NMarine), die über entſprechende Sonderaus
bildung verfügen, falls ihre Eignung feſtſteht.
Lie müſſen ſich nach erfolgter Ernennung zum
eſerveoffizier bei der Flieger und Luftnach
üchtentruppe zur Ableiſtung von drei

HALIEEEE
Am erſten Pfingſtfeiertage gegen 14 Uhr

ſieß an der Ecke Merſeburger-Thü-
tinger Straße ein Motorradfahrer mit
einem Radfahrer zuſammen. Der Mitfahrer
S Motorrades erlitt Verletzungen am rechten
nie der Radfahrer Verletzungen am rechtenUnterſchenkel. Beide Fahrzeuge wurden leicht
chädigt.

u Am zweiten Pfingſtfeiertage ſprang gegen
620 Uhr eine Frau von einem fahrenden
traßenbahnwagen der Linie 7. Sie trug

erletzungen am Bein und am Knie davon.
uf Veranlaſſung ihres Mannes wurde ſie

üur Klinik gebracht.

Ein Perſonenkraftwagen ſtieß geſtern mit
ginem Straßenbahnwagen der

nie 5 zuſammen. Der Kraftwagen wurde
t den Bürgerſteig geſchleudert und leicht be
hädigt. Perſonen ſind nicht verletzt worden.
es Verkehrsunfallkommando war au ierzur Stelie J v
6 Die Feuerwehr wurde geſtern nach dem
ucndſtück Volkmannſtraße 18 gerufen,
ril dort Blumentöpfe auf die Straße zu

nen drohten. Die Wohnungsinhaber waren
icht zu Hauſe.

ſern 52jähriger Mann wurde geſtern in
er Wohnung in der Hindenburg

u tot aufgefunden. Als Todesurſache
en Lungen und Magenblutungen feſt

g An der Ecke Merſeburger undanied ſtraße wurde eine Frau, welche
et Straßenbahn ſteigen wollte, von einem
en enkraftwagen angefahren und zu Boden

Arfen. Sie brach ein Bein und wurde nach
iakoniſſenhaus gebracht.

nſhul. Platzkonzert der Heeresnachrichten
830 an der Siegesſäule geſtern von 11 bis

Uhr hörten etwa 800 Perſonen zu.

Der Weinhändler Franz T
z Traeger,Jiiſhe Straße Suhaber der Weinſtuben

e iſt geſtern im Alter von 78 Jahren
htiheen. In ganz Mitteldeutſchland und auch

r hinaus weit bekannt, hat er ſich auchle Tb Förderer der Bewegung bald eingeſetzt.

Affizier d. B. der Reichsluftwaffe
Alle Ankräge an das Wehrbezirkskommando richten

Uebungen, bei der Flakartillerie zur Ablei
ſtung von zwei Uebungen verpflichten.

Vor längerer Zeit aus dem Reichs
heer oder der Reichsmarine ausge
ſchiedene aktive Offiziere mit entſprechender Sonderausbildung, falls ihre Eig
nung feſtſteht. Einſtellung nur bei Flak
artillerie und Luftnachrichtentruppe.) Ver
pflichtung zur Ableiſtung von zwei Uebungen
innerhalb vier Jahren, in Ausnahmefällen
innerhalb ſechs Jahren nach erfolgter Er
nennung zum Reſerveoffizier iſt erforderlich.

Ehemalige Soldaten der alten Wehr-
macht (Heer und Marine) ſowie der neuen
Wehrmacht, ohne Offizierdienſtgrad aber mit
dem Dienſtgrad eines PortepeeUnteroffiziers
(Alter in der Regel nicht über 40 Jahre),
falls auf Grund 8—12wöchiger Uebung bei
der Flakartillerie oder Luftnachrichtenkruppe

Die Woche der
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ihre Eignung feſtgeſtellt wird und ſie ſich ver
pflichten, nach Ernennung zum Offizier d. B.
im 1. und 2. Jahr je eine Uebung von vier
Wochen Dauer abzuleiſten.

Bei der Fliegertruppe Perſönlichkeiten die
bis Ende 1934 eine abgeſchloſſene fliegeriſche
Ausbildung bei Ausbildungsſtellen der Luft
fahrt erhalten und ſich dauernd in fliegeriſcher
Uebung gehalten haben. Flugzeugführer müſ
ſen mindeſtens den Flugzeugführerſchein B 1
beſitzen. Perſönlichkeiten ohne militäriſche
Vorbildung dürfen das 35. Lebensjahr, ehe
malige Soldaten ohne Offizierdienſtgrad in
der Regel das 40. Lebensjahr nicht über
ſchritten haben. Nach ſechsmonatiger militäri
ſcher und fliegeriſcher Ausbildung und Ab
leiſtung der 3 Reſerveübungen für die Un
gedienten bzw. dreimonatiger militäriſch
fliegeriſcher Ausbildung und Ableiſtung von
I Reſerveübungen für die ehemaligen Sol
daten, müſſen ſie ſich zur Ableiſtung von vier
weiteren Uebungen innerhalb acht Jahren
nach erfolgter Ernennung zum Reſerveoffizier
verpflichten.

Anträge ſind ſchriftlich nur an das für den
Wohnort des Bewerbers zuſtändige Wehr
bezirkskommando zu richten.

HändelFeiern
Konzerke, Händelgedenkſtunde und Waſſerfeſt

Die für die Stadt Halle ſo ereignisreiche
Woche hat ihren Anfang genommen. Zwei be
deutſame Veranſtaltungen wird Halle, die
Gauſtadt und Reichs-Händelfeſtſtadt 1935, in
den nächſten Tagen in ihren Mauern ſehen.
Den Gauappell der NSDAP des
Gaues Halle- Merſeburg und die
Volkstümlichen Händelfeiern.

Das ganze Jahr 1935 ſteht in muſikaliſcher
Beziehung im Zeichen der Bach-Händel-
Schütz-Feiern. Dieſen drei deutſchen Ton
meiſtern verdanken wir tiefinnerliches, unver
gängliches Volksgut. Die unvergleichlichen
Schöpfungen des großen Meiſters Händel auch
wirklich zum Volksgut werden zu laſſen, d. h.
allen Kreiſen des deutſchen Volkes nahezu
bringen, hat ſich beſonders die Stadt Halle,
die Geburtsſtadt des großen Genius, zur Auf
gabe gemacht. Aus dieſem Grunde hat es auch
Oberbürgermeiſter Dr. Dr. Weidemann
nicht allein bei den Händelgedenktagen im
Februar bewenden laſſen, ſondern für die Zeit
vom 13. bis 15. Juni die Volkstüm-
lichen Händelfeiern feſtgeſetzt.

Die Darbietungen verſprechen in jeder
Weiſe ein bleibendes Erlebnis zu vermitteln.
Bei der Aufführung des Oratoriums für Soli,
Chor und Orcheſter „Herakles“ am Abend des
13. Juni im Stadtſchützenhaus ſind als So
liſten Hilde Weſſelmann (Sopran), Kam
merſängerin Emmi Leisner (Alt), Hans
Jürgen Walter (Tenor), Kammerſänger
Prof. Albert Fiſcher und Johannes Oettel
(Baß) gewonnen. Es wirken noch mit: die
Robert-Franz-Singakademie, der
Lehrergeſangverein und das Städ
tiſche Orcheſter. Die Geſamtleitung hat
Univerſitätsmuſikdir. Prof. Dr. Rahlweées.

Der Abend des 14. Juni ſieht im Stadt
ſchützenhaus das Orcheſterkonzert „Händel und
ſeine deutſchen Zeitgenoſſen vor. Auch hier
wirken unter der Stabführung von General
muſikdirektor Bruno Vondenhoff außer
dem Städtiſchen Orcheſter bedeutende Soliſten
mit und zwar: Adelheid Arnhold (Sopran),
Prof. Günther Ramin (Cembalo) und
Willi Heimann (Flöte).

Am Vormittag des 14. Juni findet im Rat
haus eine Händelgedenkſtunde ſtatt,
in der auch eine Verleihung der
Händelplakette vorgeſehen iſt. Mit
Rückſicht auf die Volkstümlichkeit der Händel
feiern iſt dieſe Gedenkſtunde für alle Kreiſe der
Bevölkerung zugängig, ſoweit Plätze vor
handen ſind. Karten hierzu werden im Ver

kehrsbüro Roter Turm ab Mittwoch, dem
12. Juni, ausgegeben.

Die Führung durch die Händelaus-
ſtellung in der Moritzburg iſt eben
falls öffentlich. Ein Eintrittsgeld hierzu wird
nicht erhoben.

Eine Sonderheit bei den Feiern ſtellt noch
unter Mitwirkung des Stadtſingechors der
Maſſenchor halliſcher Schulen dar.
Ueber 300 Schüler und Schülerinnen aller
Schulen werden nach wochenlangen Vorberei
tungen ſich freudig in den Dienſt der großen
Aufgabe, der Verbreitung Händelſcher Muſik,
ſtellen. Eliſabeth Grunewald (Sopran),
Ernſt Meyer (Tenor), Jrma Thümmel
(Cembalo) und das Orcheſter der NS-Kultur
gemeinde in Deſſau wirken bei dieſem Kon
zert mit. Jm Anſchluß hieran findet ein ge
meinſames geſelliges Beiſammenſein ſtatt, an
dem jedermann teilnehmen kann.

Den Höhepunkt und den Abſchluß der
Volkstümlichen Händelfeiern bildet das Waſ
ſerfeſt auf der Saale am 15. Juni,
über deſſen Einzelheiten bereits ausführlich
berichtet worden iſt.

So bürgt die Geburtsſtadt des großen Kom
poniſten mit den ihr zur Verfügung ſtehenden
Kräften für ein hochwertiges künſtleriſches Er
gebnis der Volkstümlichen Händelfeiern, die
nicht nur in Halle, ſondern im ganzen Reiche
und darüber hinaus lebhaftes Jntereſſe
finden werden.

Pfingſtfahrt der Kanuken
Etwa 200 Paddler des Sportgaues VI

(Mitte) im Deutſchen Kanuverband trafen ſich
am Sonntagmorgen zur Pfingſtfahrt in C am
burg. Die Wanderung ging zunächſt Saale
abwärts nach Sagaleck. Dort ſtiegen die
Waſſerſportler zur Burg hinauf, um dann im
ſchlichten Dorffriedhof am Grabe der deutſchen
Freiheitskämpfer Fiſcher und Kern durch
den Gauführer des DKV Hackmann (Halle)
einen Kranz aus Lorbeer, Lebensbaum und
weißen Roſen mit dem Wimpel des Deutſchen
Kanuverbandes niederlegen zu laſſen. Von
Saaleck ging die Fahrt alsdann nach Naum-
burg, wo abends auf dem Halliſchen Anger
eine ganze Zeltſtadt entſtand, in der jede
Stadt und jeder Verein ihre eigene Straße
hatten. Der Pfingſtmontag führte den größten
Teil der Fahrtteilnehmer bis nach Halle
hinunter.

Originalzeichnung von Hans Hering, Halle
Fröhliches Kinderspiel in der Pfingstsonne.
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H7 im Pfingſtlager
Am Sonntagmorgen haben wir uns mit

unſerem Oberbannführer Rudolf Henkel in
den Wagen geſetzt und ſind in die Lager des
Bannes 36 im Harz und in die Dübener
Heide gefahren.

Erſte Station: Petersberg. Anter
einer Baumgruppe liegt und ſitzt die Lager
mannſchaft und hört gerade einem Kameraden
zu, der aus einem Buch von einer Handvoll
Menſchen mit yordiſchem Trotz vorlieſt. Wir
haben wenig Zeit, und nach kurzem Aufent
halt, bei dem wir die Gulaſchkanone zu be
ſehen natürlich nicht vergeſſen haben, geht es
weiter über Polleben, Mansfeld nach der
Rammelburg, wo ſich das Richard
Reckewerth Heim der HJ-Mittelland befindet.
Von einem der Berge um die Burg weht eine
HJLagerfahne. Gerade iſt die Gefolgſchaft zum
Eſſenfaſſen angetreten. Wir laſſen uns natur
lich nicht zweimal einladen. Nachher ſingen
wir zuſammen mit den Kameraden HJ-Lieder.
Einen Blick in die Zelte: alles tadellos; Stim
mung hier wie auch in den übrigen Lagern
ausgezeichnet. Am Nachmittag werden die
Kameraden zu einem Laienſpiel gehen, das der
BDM im Dorf aufführt. Wir aber fahren wei
ter über Wippra Queſtenberg, wo auch
ein Lager des Bannes 36 iſt, müſſen wir liegen
laſſen Kelbra, Kyffhäuſer nach Franken-
hauſen. Hier treffen wir den Lagerführer
gerade in der Straße. Die Gefolgſchaft iſt hier
in der Jugendherberge untergebracht und hat
ein paar Stunden Urlaub, um ſich die Stadt
anzuſehen. Ueber Donndorf, Roßleben geht es
in den Ziegelrodaer Forſt, wo ein
roßes Zeltlager mit 220 Mann iſt. Da der
ag ſich langſam zu Ende neigt, geht die Fahrt

über den Wendelſtein nach Freyburg und dann
nach Goſeck, wo am Fuße des Staatsberges

lauf und spring im lunschuh von bummi-bleder

die Kameradſchaftszelte der HJ aufgebaut ſind.
Dieſe Gefolgſchaft hat gleich die Gelegenheit
benutzt, ſich die Bedingungen für das HJ-
Leiſtungsabzeichen abnehmen zu laſſen, und
hat ſich deshalb gleich einen Geländeſportlehrer
von der Führerſchule mitgenommen. Lagen in
dieſer Gegend hauptſächlich Lager der Anter
banne 3 und A, ſo hatten ſich die Unterbanne
1 und 2 nach der Dübener Heide auf
gemacht. Dieſe Lager wurden am Montag
auch noch abgefahren.

Wer ſolche Lager einſt geſehen hat und die
Lager von heute ſieht, dem wird die große
Wandlung auffallen. Trat doch damals die
eigentliche Zielloſigkeit der Bündiſchen Jugend
und die Verwilderung der marxiſtiſchen Jugend
gruppen am deutlichſten in den Lagern in Er
ſcheinung. Heute ſtellt ein Lager von Hitler
Jungen eine zielbewußte Mannſchaft dar, die
von einem Willen beſeſſen iſt, frei von
romantiſierenden Formen, klar und hart im
Ausdruck ihres Wollens.

Parteiamtliche
Bekanntmachungen

Ortsgruppe Hofjäger.
Heute, 20 Uhr, führt die Ortsgruppe Hof

jäger mit allen NS-Gliederungen im Rahmen
einer Ortsgruppenverſammlung im „Hofjäger“
die Lichtbildreihe „Das ſchöne Schleſien vor.
Alle Partei und Volksgenoſſen des Orts
gruppengebietes ſind eingeladen.

NSKOV-Stützpunkt Steintor, Berliner Straße
und Waſſerturm Nord.

Mittwoch, 12. Juni, findet im „Neumarkt
ſchützenhaus“ um 20 Uhr ein Kameradſchafts
abend ſtatt.

NS-Frauenſchaft, Ortsgruppe Steintor.
Heute, 20 Uhr, Pflichtmitgliederverſamm

lung im Neumarktſchützenhaus.

NS-Frauenſchaft, Ortsgruppe Roßplatz.
Mittwoch, 12. Juni, 20 Uhr, Pflichtmit

gliederverſammlung im Bierhaus Kleuß.

NS-Frauenſchaft Geſundbrunnen.
Unſere nächſte Pflichtverſammlung findet

nicht am Mittwoch, dem 12. Juni, ſondern am
Donnerstag, dem 13. Juni, bei Reubert,
Beeſener Straße, ſtatt.

Heute in Halle
Stadttheater: Der Hochtouriſt.

Walhalla: Spitzenleiſtungen der Artiſtik, 20.15.
Ufa: Eheſtreik.
Ritterhaus: La Paloma.
CT-Riebeckplatz: Ein falſcher Fuffziger.
CT-Ulrichſtraße: Menſchen ohne Nerven.
CTSchauburg: Der letzte Walzer.

Capitol: Fürſt Woronzeff.
Burgtheater: Der weiße Dämon.

CT-Steinweg: Bengali.
Kurhaus Bad Wittekind: Frühkonzert 247 Uhr,

nachmittags 4 Uhr Konzert.
Saalſchloßbrauerei: 20 Uhr Gartenkonzert des

Trompeterkorps der Heeresnachrichten
ſchule, Feuerwerk, Tanz im Freien.
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Sänger wurden geehrt
Jm Sängergau 7 (SachſenAnhalt) wurde

folgenden Sängern für 50 jährige aktive
Sängertätigkeit der Ehrenbrief des
Deutſchen Sängerbundes verliehen:

Eduard Schwertfeger und EduardScha de vom Männergeſangverein Harmonie“
Köthen, Auguſt Kuhne vom Männergeſang
verein „Waldau“ Bernburg, Friedrich Al
b recht vom Geſangverein „Jmmergrün“
Maasdorf, Otto Böhlmann vom Männer
geſangverein „Germania“ Reppichau, Friedrich
Hebold vom Geſangverein „Lyra Teutonia
Köthen, Hermann Schumann vom Geſang
verein Liederhalle“ Muſchwitz, Adolf Kiehn e
vom Männergeſangverein „Liedertafel-Ger
mania Oſterwieck, Otto Lieder und Her
mann Koſtrau vom Männergeſangverein
„Liedhoch“ Lauchhammer, Max Hil pert
vom Männergeſangverein „Alte Harmonie“
Aue Ahlsdorf, Ernſt Halt, Franz Heiniche n,
Hugo Fleiſcher und Wilh. Schleſing,
ſämtlich von der Chorvereinigung Weißenfels,
Friedrich Benkenſtein und Hermann
Knabe beide vom Geſangverein „Frohſinn“
Breitenſtein, Karl Lindner, Guſtav
Eichardt, Friedrich Hellriegel, Ernſt
Bartmuß, Otto Schulze und Robert
Wetzel, ſämtlich vom Männergeſangverein
GroßKorbetha, Albert Petzol d und Bruno
Däumer, beide vom Männergeſangverein
Einigkeit“ Naundorf.

Tod im Skrandbad

Zeitz. Jm Strandbad Kleinaga ertrank amNachmittag des zweiten Pfingſcſetertages ein

etwa 21l jähriger Mann aus der Nähe von
Gera, der ſich außerhalb des Schwimmbaſſins
in die Nähe der Bootsanlegeſtelle, bei welcher
der See eine Tiefe von 8— 10 Meter aufweiſt,
ins Waſſer begeben hatte. Vermutlich traf
ihn ein Herzſchlag. Es wurde feſtgeſtellt, daß
der junge Mann kein ſicherer Schwimmer ge
weſen iſt. Der Tote konnte noch nicht ge
borgen werden.

Er wurde zudringlich
Hettſtedt. Jn den letzten Tagen beſuchte in

Hedersleben ein nach ſeinen Angaben gus dem
Saarland ſtammender junger Menſch im Alter
von 22 Jahren unſere Einwohner und bot
Wäſche zum Verkauf an. Sein Auftreten
war auffällig. Eine Lehrersfrau wollte ihm
ein Taſchentüch abkaufen, um ihn nur loszu
werden. er gab aber zur Antwort, wegen
eines Taſchentuches packe er nicht aus. Bei
einer anderen Frau, die gerade Wäſche hatte,
erhielt er von vornherein eine verneinende
Antwort, und als er nicht weichen wollte, wies
ſie ihm die Tür. Da wurde der Mann frech
und würgte die Frau am Halſe. Sie ſchrie
um Hilfe und ihre Tochter, ein Schulmädchen,
lief zum Nachbar. Als dieſer erſchien, war
der unheimliche Mann mit einem Fahrrad
zum Dorf hinaus. Doch die Polizei konnte ihn
in einem Nachbarorte feſtnehmen.

Auf der „Goldenen Laus“
Dieſe Goldene Laus“ hat nichts mit

dem bekannten Tierchen zu tun, ſondern iſt
der 27 Meter hohe Turm einer alten Wall
fahrtskirche auf dem Friedhof zu Bis mark
in der Altmark. Jn einem feierlichen Akt hat
man jetzt dieſen Turm zum Beſteigen frei
gegeben. Von der „Goldenen Laus“ hat man
einen herrlichen Rundblick auf die Umgebung
des kleinen altmärkiſchen Städtchens.

Es wird verhandelt
Naumburg. Jm Bezirk des Land ge

richts Naumburg finden folgende Straf
verhandlungen ſtatt:

Am 12. Juni vor der großen Straf
kammer Naumburg gegen Otto Alfred
W. in Albersroda wegen verſuchter Notzucht
und Körperverletzung; gegen Kurt M. in
Altlöbnitz und Gen. wegen verſuchter
Notzucht; gegen Paul. St. in Nebra wegen
öffentlicher Beleidigung; gegen Wilhelm
Röder in Roßleben a. U. wegen Blut
ſchande uſw.

Am 13. Juni vor dem Schöffengericht
Naumburg gegen Karl H. in Huerfurt
wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen;
gegen Arno P. in Böhlitz (Kr. Weißenſels)
wegen Pfandbruchs.

Am 13. Juni vor dem Schöffengericht
Weiße 45 s gegen Johannes M. in
Weißenfels wegen Unterſchlagung; gegen
Walter G. in Braunsdorf wegen Un
treue; gegen W. Sch. in Markwerbenwegen Tierquälerei.

Was koſten die Weiden?
Der Reichskommiſſar für Preisüberwachung

hat ſich auf übereinſtimmenden Antrag aller
Beteiligten (Erzeuger, Schäler, Händler und
Verbraucher) mit gewiſſen, ſich aus der jahres
zeitlichen Entwicklung und der praktiſchen An
wendung ergebenden Abweichungen von den
Weidenpreisverordnungen vom 26. November
und vom 10. Dezember 1934 einverſtanden er
klärt. Es handelt ſich um die Neuregelung des
Preiſes für trockene, ungeſchälte Weiden Hier
können je nach dem Grad der Eintrocknung Zu
ſchläge genommen werden, die jedoch 100 v. H.
nicht überſchreiten dürfen. Bei Abgabe kleinerer
Mengen bis zu einem Zentner kann ein Zu
ſchlag bis zu 30 v. H. genommen werden, der

jedoch auch dann nicht überſchritten werden
darf, wenn mehrere Handelsſtufen an der
Verteilung beteiligt ſind.

Ferner iſt zugelaſſen worden, daß der in der
Verordnung vom 10. Dezember 1934 vor
geſehene Zuſchlag von 15 v. H. bei Abnahme
von 20—-99 Zentnern genommen werden darf.
Die in der Verordnung vom 10. Dezember 1934
feſtgeſetzten Preiſe für geſchälte Weiden gelten
für handelsübliche, handverleſene, in den
Längen verzogene und drahtgebundene Ware.
Die Preisüberwachungsſtellen ſind entſprechend
unterrichtet worden.

Bernburg. (Einbrecher im Pfarr-
ha u s.) Junge Burſchen im Alter von 12 bis
21 Jahren drangen nachts nach Eindrücken der
Fenſterſcheiben in das zur Zeit leerſtehende
Pfarrhaus in Rathmannsdorf ein. Sie brachen
den Aktenſchrank auf und zerſtreuten die
Bände. Jm Keller tranken ſie den Abend
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mahlswein aus und zerſchlugen die Flaſchen.
An einer Schranktür befeſtigten ſie einen
Zettel mit den Worten: Gott iſt überall, bloß
nicht beim Paſtor im Hühnerſtall. Ungenannt
und doch bekannt,“

Thale. (Tot aufgefunden,) Der ſeit
einigen Tagen vermißte Kraftwagenführer
Ferdi Möller aus Magdeburg wurde nunmehr
unterhalb des Roßtrappenfelſens tot aufgefun
den. An einem Baum in der Nähe der Roß
trappe war ein Zettel gefunden worden auf
dem Möller folgende Worte geſchrieben hatte:
„Jch liege im Bodetal.“

Wernigerode. (Ein Hundertmark-
gewinn) fiel auf ein Los der Arbeits
beſchaffungslotterie, das von einer alten be
dürftigen Frau gezogen wurde. Die Freude
darüber war natürlich groß, der Gewinn
konnte der glücklichen Gewinnerin ſofort aus
gezahlt werden.

Wieder gings zur Kudelsburg
Jahreskagung des Köſener 5C- Verbandes

Bad Köſen. Jn der Woche vor Pfingſten
fand, wie bereits kurz mitgeteilt, die Jahres
tagung des Köſener SC- Verbandes in Bad
Köſen ſtatt. Nach internen Arbeitsbeſprechungen
ſeit Beginn der Woche begannen die offiziellen
Veranſtaltungen am Mittwoch mit dem Feld
ßeitesdewſt durch Marinepfarrer a. D. Mein

old, dem die Tagungseröffnung durch den
Verbandsführer Rechtsanwalt Dr. Blunck
folgte. Dr. Blunck erſtattete auch den Jahres
bericht. Der Mittwochabend brachte einen Vor
trag „Wehrpflicht und Akademiker“ Am
Donnerstag ſprach Dr. Köſter über „Raſſe und
Erbgeſundheit“, Berichte über verſchiedene
Arbeitsgebiete folgten. Den Tag beendete ein
Vortrag von Karl Hans Strobl über „Bis
marck, Hitler und ihr Werk“.

Es folgte der traditionelle Zug auf
die Rudelsburg, an dem auch Vertreter
von Bewegung und Staat, SA und SS ſowie
weite Kreiſe der Bevölkerung von Bad Köſen
teilnahmen. An den Denkmälern für die Ge
fallenen des Weltkrieges, Horſt Weſſels und
Bismarcks wurden Kränze niedergelegt. Hieran
beteiligte ſich auch der Kommandeur des Jn

Einheiklichkeit

Provinzialverbände gingen

Auf Grund der Anordnung über die bezirk
liche und fachliche Gliederung der Reichs
gruppe Handwerk ſind auch in Mitteldeutſch
land eine Reihe von Wirtſchaftsverbänden in
die entſprechenden neuen Reichsinnungsver
bände überführt worden.

So u. a. der Bäckerinnungsverband
der Provinz Sachſen, Anhalt und Thüringen,
Zweigverband des Zentralverbandes deutſcher
Bäckerinnungen „Germania“, Magdeburg, der
Reichsverband des deutſchen Baugeerbes,
Landesfachverband X Mitteldeutſchland e. V.,

alle, und der Reichsbund des deutſchen
augewerbes Bezirksverband Thüringen e. V.,

i. Liqu., Erfurt. Jn den Reichsinnungsver
hand des Bürſten- und Pinſelmacher
handwerks wurde der Reichsverband des
deutſchen Bürſten und Pinſelmacherhandwerks
in Magdeburg übergeführt. Jm Elektro
Jnſtallateurhandwerk der Landes
fachverband Mitteldeutſchland e. V. im Reichs
verband des Deutſchen ElektroJnſtallateur
handwerks in Erfurt, im Glaſerhand-
werk u. a. der Verband von Glaſerinnungen
Thüringens, der Provinz Sachſen und Anhalt
in Gotha, die Bezirksverbandsgruppe Sachſen
des Reichsbundes deutſcher Kürſchner in

fanterieregiments Naumburg, der mit mehreren
Ofizieren erſchienen war. Am Denkmal der
Gefallenen gedachte Reichskommiſſar a. D.
Kuenzer der Toten des Weltkrieges und
des nationalſozialiſtiſchen Freiheitskampfes.

Der Abend ſah die Teilnehmer der Tagung
zuſammen mit führenden Perſönlichkeiten aus
Bewegung, Staat und Wehrmacht auf einem
Kommers im „Mutigen Ritter“. Nach den
Begrüßungsworten des Verbandsführers ſprach
Generalſtagatsanwalt Jung auf Vaterland
und Führer. Der Rektor der Univerſität Würz-
burg, Profeſſor Reinmöller, ſprach über
das Weſen und die Aufgaben des deutſchen
Korpsſtudententums. Einen Höhepunkt be
deutete die Verleſung eines Telegramms
des Führers, der für das ihm über
mittelte Treuegelöbnis dankte und die ihm
übermittelten Grüße erwiderte. Weitere Glück
wunſchtelegramme hatten geſandt der Führer
der Gemeinſchaft Studentiſcher Verbände,
Staatsſekretär und Chef der Reichskanzlei Dr.
Lammers, und der Führer des Allgemeinen
Deutſchen Waffenringes.

im Handwerk
in den Reichsinnungen auf

Magdeburg, der Landesverband Mitteldeutſch
land im Reichsverband des deutſchen Male r
handwerks e. V. in Halle der Landes
verband 10b Mitteldeutſchland im Reichsver
band des Mechaniker verbandes e. V.
in Naumburg, der Verband deutſcher
Klavierbauer und ſtimmer e. V. in Magde
burg, der MüllerinnungsverbandSachſen Anhalt in Welbsleben, der Mittel
deutſche Optikerverband in Magdeburg, der
Bezirksverband für das mitteldeutſche Stein
ſetz- und Straßenbaugewerbe in Oſchersleben,
der Landesverband niederſächſiſcher Schneider
innungen e. V. in Magdeburg, der Landes
fachverband der Schornſteinfeger des Zentral
innungsverbandes Mitteldeutſchland in
Magdeburg. Eingegliedert wurden ferner der
Schuhmacherinnungsverband Mitteldeutſchland
in Magdeburg, ſowie der Landesverband Pro
vinz SachſenAnhalt im Reichsbund des Stein
metz und Steinbildhauergewerbes in Halle,
ebenſo der Mitteldeutſche Tiſchlerfaſtverband
in Erfurt, der Provinzialverband der Arbeit
geber des Töpfer und Ofenfetzergewerbes in
Magdeburg. Auch der Verband der Zimmer
meiſter Sachſen- Anhalt e. V. wurde in den
ars chenden Reichsinnungsverband über
führt.

Torgau. (Der Geſamtumſchlag imTorgauer Hafen (betrug im Mai rund
3956 Tonnen, wovon 2270 Tonnen auf die
Einfuhr und 1686 Tonnen auf die Ausfuhr
fallen. Der Maiumſchlag ergibt gegenüber
dem des Vormonats ein Minus von rund 4400
Tonnen. Der Umſchlag am Löſch und Lade
platz blieb gegenüber dem Vormonat unver
ändert. Der Ladeverkehr am freien
Ufer iſt gegenüber dem Vormonat etwas
geſtiegen.

Torgau. (Hinrichtung.) Jn Voll
ſtreckung des Urteils wurde der am 16, Juli
1888 geborene Vinzenz Kurtz aus Lauch-
hammer, den das Schwurgericht Torgau wegen
Ermordung ſeiner Ehefrau zum Tode ver
urteilt hatte, auf dem Hofe des Strafgefäng
niſſes Fort Zinna mit dem Beil hingerichtet.

Torgau. (Dampferſtation Tor
a u.) Die SächſiſchBöhmiſche Dampfſchiff

fahrts Aktiengeſellſchaft in Dresden beabſich
tigt ab 24. Juni zweimal in der Woche bis
auf weiteres Eilfahrten mit Perſonen
dampfern zwiſchen Dresden Torgau Witten
berg- Deſſau und zurück auszuführen.

Freyburg. (Praktiſcher Lehrgang
der Weinbaulehranſtalt) Zu dem
von der Weinbaulehr und Verſuchsanſtalt ab
gehaltenen dritten praktiſchen Winzerlehrgang

hatte ſich wiederum eine größere Anzahl
Winzer eingefunden. Weinbauoberinſpektor
Hoffmann gab Aufſchluß über die notwendige
Schädlingsbekämpfung in den Weinbergen.
Praktiſch wurde in den Schweigenbergen das
„Anbinden“ der Reben vorgeführt.

Beiderſee. Jn der Nacht von Freitag auf
Sonnabend geriet auf dem Beiderſee'er Berge
die Zugmaſchine eines mit Papier beladenen
Laſtzuges aus Zwickau in Brand. Mit knapper
Not konnten ſich die Transportführer aus der
brennenden Maſchine retten. Mit herbeige
rufener Hilfe war es ſchließlich möglich, die
haushoch herausſchlagenden Flammen zu er
ſticken und ein Uebergreifen des Feuers auf
die Ladung zu verhindern. Die Zugmaſchine
hatte ſtarken Schaden erlitten. Perſonenſchäden
ſind nicht zu verzeichnen.

Mansfeld AG. Direktor Dr. Schmidt iſt
die Oberleitung ſämtlicher Hüttenbetriebe
übertragen worden unter gleichzeitiger Beſtel
lung zum ſtellvertretenden Vorſtandsmitglied
der Mansfelder KupferſchieferbergbauAG.

Zuckerwirtſchaftsverband SachſenSüd. Der
Vorſitzende der Hauptvereinigung der Deutſchen
Zuckerwirtſchaft hat zum ſtellvertretenden
Vorſitzenden des Zuckerwirtſchaftsverbandes
SachſenSüd. den Generaldirektor Aumül-
ler, Zuckerfabrik Delitzſch, beſtimmt.

Nr. 6

2500 Kleinwohnungen
Jm Tätigkeitsbericht der Mitte

deutſchen Heimſtätte G. m. h e
1931 ſpiegelt ſich die bereits im Jahre
begonnene erfreuliche Aufwärtsentwickung e
Kleinſiedlungsweſens deutlich wieder. ie
ſamtzahl der von der Mitteldeutſchen Heim
ſtätte betreuten Kleinwohnungen und Siedlen
ſtellen ſtieg von rund 1500 im Jahre 1935 auf
annähernd 2500 im Jahre 41934 und wird in
dieſem Jahre vorausſichtlich ſogar ein Mehr
faches dieſer Zahl erreichen. Die Durchführun
des diesjährigen Bauprogramms wird etnt
34 000 Handwerkern und Arbeitern Beſchäſti
gung geben. Mit Rückſicht auf den üntet
anderem auch durch Ausdehnung der Tätigkeit
auf das Land Anhalt erheblich vergrößerten
Aufgabenkreis wird eine Kapitalerhöhun
durchgeführt, die das Stammkapital der Geſell
ſchaft um weitere 3 Millionen auf 6,7 Mil
lionen Mark erhöht.

Am 3. Juni dieſes Jahres fand unter Vor
ſitz des Oberpräſidenten der Provinz Sa ſen,
Staatsrat von Ulrich, und in Anweſenheit von
Kommiſſaren des Reichs und Preußiſchen
Arbeitsminiſters und des Preußiſchen Finanz
miniſters ſowie der Regierungspräſidenten
eine Geſellſchafterverſammlung ſtatt. Die Vor
lagen der Geſchäftsführung wurden einſtimmi
genehmigt und dem Aufſichtsrat und der Ge
ſchäftsführung Entlaſtung erteilt.

Leipzig. (Freiſpruch im Stadt
bankprozeß.) Nach mehr als ſechswöchent
licher Verhandlungsdauer wurde im Ver
fahren gegen die Direktoren der ehemaligen
Leipziger Stadtbank das Urteil verkündet Die
beiden Angeklagten Singer und Dr. Stein
werden von der Anklage der Untreue frei
geſprochen

Rs5-Frauenſchaft Wekkin

Wettin. (Für das Hilfswert
„Mutter und Kind) hatte ſich die Orts
gruppe der NS-Frauenſchaft Wettin eingeſetzt,
Daß all unſer Mühen nicht vergeblich geweſen,
zeigte der bis auf den letzten Platz beſetzte
größte Saal des Städtchens. Um auch alten
gebrechlichen Mütterchen den Beſuch des Feſtes
zu ermöglichen, hatte ſich die Frauenſchafts
leitung mit dem Bürgermeiſter in Verbindungeſetzt, und dank ſeiner Vorſorge wurden di

Mütter im Auto hingefahren. Das Programm
des Abends war kurz und ſinnreich gehalten
Die Frauenſchaftsleiterin betonte in be
grüßenden Worten. daß die Ortsgruppe
Wettin in dieſem Monat auf ein grrr
Beſtehen zurückblicken könne. Die Feſtrede des
Abends hatte Bürgermeiſter Pg. Wuttitübernommen, der über die kulturellen An
gaben der Frau im nationalſozialiſtiſcheß
Staat, über die Hilfstätigkeit der R
Frauenſchaft, ſprach. Er forderte alle noch
Fernſtehenden auf, ſich doch in die Reihen der
NS-Frauenſchaft einzugliedern. „Frauen an
die Front“ lautete der Jnhalt der dann fol
genden flott geſpielten Aufführung. Zum
Schluß dankte Pg. Bürgermeiſter Wuttig
allen Feſtteilnehmern und ſchloß mit der
Führerehrung. Und dann wurde getanzt! Ein
Ehrentanz für unſere Mütter war der Beginn,
alle mußten mitmachen. Wie manches alte
Mütterchen drehte ſich ſeit langer Zeit das
erſtemal wieder im Tanze. Wir wiſſen, daß
ſich alle unſere Gäſte wohl fühlten bei uns, und
wiſſen auch, daß dieſer Abend uns einen guten
Erfolg brächte. Wir ſind froh und glücklich,
daß wir anderen Volksgenoſſen Freude geben
konnten.

Weiter ziemlich warm
Der Reichswetterdienſt, Dienſtſtelle Magde

burg, meldet am Montagabend:
Nach dem raſchen Temperaturanſtieg am

Pfingſtſonntag hat ſich am zweiten eſehr warmes Wetter eingeſtellt. Jm mittel
deutſchen Flachlande wurden an einzelne
Stellen ſogar 30 Grad Wärme erreicht, un
auf dem Brocken zeigte das Thermometer in
den Mittagsſtunden plus 20 Grad. In der
nächſten Zeit dürfte das Wetter nicht wer
ganz heiter bleiben. Ein Teiltief wander
von Holland aus in nordſüdlicher Richtung
wobei es guch unſerem Bezirk zeitweiſe r
kere Bewölkung und mehrfach auch rig
bringen wird. Dieſe werden wahrſchein t
von einer leichten Abkühlung begleitet n
doch dürfte die Witterung auch weiter
ziemlich warm bleiben.

Ausſichten bis Mittwoch abend

5 dNur zeitweiſe ſtärkere Bewölkung un
mehrfach Gewitter mit Abkühlung im ganze
aber Fortdauer des freundlichen Sürueſt
Wetters, Winde zwiſchen Südoſt und Sü
ſchwankend.
S

Hauptſchriftlettung: 1. A. Wilhelm ſceet.
Chef vom Dienſt Hanns Gert Frhr. v. Eſtermann

Vearantwortitch Potttit; V. el uWirtſchaft: Dipl. Kaufm. Erwin Koch Hu enfragen
Unterhaltung: Dr. Jvachim Bergfeld r elun und
Reifegeitung: Ritg-Sophie Eilers; Kommu Hans Ro
Zotales. Dr. Lothar Heberer: Bewegung Dort gris
krähmer; Provinz: Bernhard Thümmel; in Halle (S.)
Ploch; Angeigenteil: Willy Roth ſämtlich

Geiſtſtraße 47. GrafBerliner Schriftlettung FpHeiſchach Vertin Gwet, Ebarloitenſtraäße n

Durchſchnittsauflage V/1935: 62 Vitterfeld
Halle und Umgebung 30 888 h anger bau

Delisſch 9023, Merſeburg H198), Sis le burg
7355, Weißenfels 6118, Zeitz 7826,
TorgauLiebenwerdaHetzberg 8315. S Geiſtſte.
Rotattonsdruck: Walter Kerſten, Halle ebende Mann
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